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CDU

Waiblingen, die Perle des
Remstals, die junge Stadt in
alten Mauern, macht sich fit
für die Zukunft, denn es be-
wegt sich viel Erfreuliches:
Parkierungsschwerpunkt
Süd mit Forum am Post-
platz, Grüner Ring, Aufwer-
tung WN-Süd, Galerie Stihl,
neue Häckermühle, Spatenstich für die neue
Ortsmitte von Hohenacker mit Dienstleis-
tungszentrum (Edeka), Pflegestation, Kreis-
sparkassen-Filiale und Begegnungszentrum.

Mit großer Mehrheit hat der Gemeinderat ei-
nen weiteren Schritt zur familienfreundlichs-
ten Stadt in der Region getan und das erste
Kindergartenjahr künftig gebührenfrei ge-
stellt, denn die frühkindliche Sprachförderung
ist auch der Schlüssel für eine gelingende Inte-
gration. Der Ausfall von 225 000 Euro pro Jahr
sind gut angelegtes Geld. Die Verbesserung
der Situation der Neustädter Straße ist ange-
packt.

Für den Bau der dringenden weiteren Sport-
halle der Wolfgang-Zacher-Schule stehen
265 000 Euro aus dem Konjunkturprogramm
des Bundes zur Verfügung, um das Profil als
„Bewegte Schule“ zu schärfen. Hohe Priorität
genießt für die CDU für den Schul- und wett-
kampffähigen Vereinssport eine neue maßge-
schneiderte Rundsporthalle. Auf Antrag der
CDU-Fraktion wurden für eine Machbarkeits-
studie 150 000 Euro in den Haushalt 2009 ein-
gestellt.

Wichtig ist für die CDU auch die zweispuri-
ge Westumfahrung von Hegnach zur dringen-
den Entlastung der lärmgeplagten Bürgerin-
nen und Bürger.

Wir freuen uns auch auf eine dezentrale
Landesgartenschau Remstal unter Beteiligung
von 15 Städten und Gemeinden mit Rems-
schlingen und Talaue. Gehen wir trotz aller
Unkenrufe mit Zuversicht weiter in das Jahr
2009 und zur Kommunalwahl am 7. Juni. – Im
Internet: www.cdu-waiblingen.de.

Dr. Hans-Ingo von Pollern

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

SPD

Am 7. Juni werden die
WaiblingerInnen über die
Zusammensetzung ihres
neuen Gemeinderats ent-
scheiden. Die Chancen, dass
das Stadtparlament deutlich
jünger und weiblicher wird,
stehen gut. Zumindest gibt
es auf den Listen der Partei-
en und Wählervereinigungen ein entsprechen-
des Angebot. Allerdings hat es lediglich meine
Partei, die SPD, geschafft, ebenso viele weibli-
che wie männliche KandidatInnen aufzubieten
und diese auch im Reißverschlusssystem auf
der Gemeinderatsliste zu platzieren. Dass so
viele in Beruf, Familie und Ehrenamt bewährte
Frauen bereit waren, für die SPD anzutreten,
hängt sicher auch mit den Positionen zusam-
men, die unsere Fraktion in den letzten Jahren
bezogen hat und die mittlerweile auch von an-
deren Gruppierungen im Gemeinderat über-
nommen worden sind. Insbesondere zu nen-
nen wäre hier der Bereich Bildung und Betreu-
ung.

Natürlich gibt es neben den Themen, bei de-
nen sich die Fraktionen weitgehend einig sind,
auch genügend andere Fragen, wo sich die
Geister scheiden. So meinen viele Stadträte,
ohne Rücksicht auf die Folgen der Klima-, der
Energie- und jetzt noch der Finanz- und Wirt-
schaftskrise die Verkehrspolitik von gestern
munter weiterbetreiben zu können, auch wenn
dabei die letzten Freiräume in unserem Bal-
lungsgebiet geopfert werden. Nach peinlichen
Rechenfehlern versucht jetzt das Regierungs-
präsidium, mit einer dritten Auslegung das
Planfeststellungsverfahren zur Andriof-Brü-
cke durchzudrücken. Die Folgen einer Neckar-
brücke an diesem Standort müssten eigentlich
inzwischen allen klar sein: Entweder Hegnach
muss noch mehr (Schwerlast-)Verkehr als bis-
her ertragen oder es kommt zur „Durchbin-
dung“ zwischen der A8 und der A81 mittels
des Nord-Ost-Rings mit allen Folgen für das
Schmidener Feld und die gesamte Raumschaft.
Ich bin froh, dass meine Fraktion hier schon
immer klare Kante gezeigt hat. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de. Karl Bickel

Korrekt wurden die Blumenkästen vermessen,
denn für zehn Zentimeter Länge gab’s einen
Euro städtischen Zuschuss.

Dritter Waiblinger Blumenmarkt übertrifft alle Erwartungen

Stadtbild frisch bepflanzt

Die Stadt bezuschusst den privaten Blumen-
schmuck am Balkon, im Vorgarten, auf der
Terrasse oder im Vorgarten – und das Angebot
wurde super angenommen. Alle Beteiligten
waren überaus zufrieden: die Gärtner mit dem
Blumenverkauf, die Stadtgärtner damit, dass
die Vorbereitungen auf so fruchtbaren Boden
gestoßen waren, und die Bürgerinnen und
Bürger, die am Postplatz die Möglichkeit hat-
ten, mit dem Auto vorzufahren und die frisch
gepflanzte Blumenpracht einzuladen und be-
quem und unversehrt nach Hause zu bringen.
Beim ersten Blumenmarkt vor drei Jahren, der
noch auf dem Rathausplatz angeboten wurde,
war zwar ein Bringdienst eingerichtet worden,
doch der neue Standort hat sich inzwischen
prima bewährt.

Wer bei den gewerblichen Gärtnern seine
Blumen ausgewählt und bezahlt hatte, ging
eine Station weiter an den Pflanztisch, wo die
Stadtgärtner – vier an der Zahl – die Blumen in
die unterschiedlichen Behälter einpflanzten.
Außer dem städtischen Zuschuss gab’s die
langzeitgedüngte Erde noch kostenlos dazu.
Dazu mussten sich die Blumenfreunde in eine
Liste eintragen – pro zehn Zentimeter Blumen-
kasten wurde ein Euro ausgezahlt. „Die Stadt

gibt’s gern“, erklärte Oberbürgermeister An-
dreas Hesky, denn das Stadtbild profitiere da-
von. Und weil auch die städtischen Einrichtun-
gen blumenprächtig geschmückt werden soll-
ten, wurden diese Kästen eigens vom Oberbür-
germeister bepflanzt. Er erinnerte sich noch
gut an die Anleitung der Stadtgärtner in den
Jahren zuvor, die ihm erklärt hatten, dass die
hängenden Pflanzen vorn im Blumenkasten
eingesetzt gehörten und die stehenden hinten
– leicht versetzt, damit jede einzelne Pflanze
genügend Platz habe, sich in ihrer vollen
Pracht zu entfalten. Bald arbeiteten auch die
Bürgerinnen und Bürger den Stadtgärtnern zu.
Sie stellten ihre Blumenkästen auf den Hänger
mit Erde und befüllten diese so gut sie konn-
ten, damit die Fachleute nur noch die Pflanzen
einsetzen mussten. Immerhin ersparten sich
die Bürger die Pflanzaktion im Haus, Hof oder
Keller und damit auch die Putzarbeiten. Darü-
ber waren viele sehr froh.

Wem der Andrang zu groß wurde, der über-
brückte die Wartezeit im angrenzenden Café
oder machte erst seine Einkäufe auf dem Wo-
chenmarkt und kam auf dem Rückweg noch
einmal vorbei. Sogar ein Auge wurde zuge-
drückt, als sich ein Korber Bürger outete. Beim
Eintragen in die Liste gab er ordnungsgemäß
an, dass er eben nicht Waiblinger Bürger sei –
dieser Anstand wurde belohnt, denn die Stadt
Waiblingen trage auch gern zu prächtigem
Blumenschmuck in der Nachbargemeinde bei,
meinte, Roland Zink schmunzelnd.

Inzwischen hat sich der Blumenmarkt he-
rumgesprochen, Nachbarn informieren Nach-
barn. Auch bei den Blumenmärkten in den
Waiblinger Ortschaften war die Nachfrage
groß. Insgesamt stellte die Stadtgärtnerei 20
Kubikmeter Erde zur Verfügung, die den
Pflanzen einen wunderbaren Nährboden bie-
tet, um sich zu entfalten und damit das Stadt-
bild zu verschönern. Die bestückten Blumen-
kästen, welche die städtischen Mitarbeiter
nach dem Blumenmarkt gleich am Justitia-
Brunnen angebracht hatten, konnte der Ober-
bürgermeister bei seiner Führung durch Stadt
gleich präsentieren. Er hatte die Marktbeschi-
cker zu einer Stadtführung eingeladen, damit
sie, wie sie ihm berichtet hatten, auf Anfragen
der Besucher künftig Auskunft geben können.

(red) Schon nach einer drei Viertel Stunde ist für Roland Zink von der städtischen
Abteilung Grünflächen und Friedhöfe klar gewesen, dass die Blumenerde auf
dem Anhänger nicht ausreichen würde. Der Andrang beim Blumenmarkt, der
zum zweiten Mal auf dem Platz vor dem Postplatz Forum veranstaltet wurde,
war am Samstagmorgen, 25. April 2009, so groß, dass rechtzeitig über weitere
Blumen- und Erdanlieferung nachgedacht werden musste, damit es zu gegebe-
ner Zeit an nichts fehlte. Gemeinsam mit den Waiblinger Gärtnern lud die Stadt
zum dritten Blumenmarkt ein; er war gleichzeitig Auftakt zur Floride, dem Waib-
linger Blumenschmuckwettbewerb.

Die Qual der Wahl fiel schwer. Fachmännisch ließen sich die Waiblingerinnen und Waiblinger gern
am Samstag, 25. April 2009, beim dritten Blumenmarkt auf dem Platz vor dem Postplatz-Forum
beraten, bei dem es wie in den vergangenen Jahren auch, einen Zuschuss für den Stadtbild ver-
schönernden Blumenschmuck gab. Fotos: Redmann

Oberbürgermeister Andreas Hesky beim Bepflanzen der städtischen Blumenkästen.

Jetzt heißt es warten. – Nachdem die Oberbürgermeister und Bürger-
meister ihre Unterschrift unter die Bewerbung gesetzt hatten, entstand
dieses Gruppenbild; es zeigt die Vertreter der Kommunen von der Quelle
der Rems (rechts) bis zur Mündung: Wolfgang Hofer für Essingen; Ott-
mar Schweizer für Mögglingen; Wolfgang Leidig für Schwäbisch Gmünd;
Karl Bühler für Lorch; Andreas Schaffer für Plüderhausen; Jörg Hetzinger
für Urbach; Matthias Klopfer für Schorndorf; Albrecht Ulbrich für Win-
terbach; Norbert Zeidler für Remshalden; Jürgen Oswald für Weinstadt;
Jochen Müller für Korb; Stefan Altenberger für Kernen; Andreas Hesky
für Waiblingen; Beatrice Soltys für Fellbach; Karl-Heinz Schlumberger für
Remseck. Ganz links: Thomas Kiwitt, leitender technischer Direktor beim
Verband Region Stuttgart; und rechts hinter Oberbürgermeister Oswald
Landschaftsarchitekt Senner. Lesen Sie mehr über die „Landesgarten-
schau Remstal 2018“ in unserer nächsten Ausgabe. Foto: David

(dav) Im Mai in genau neun Jahren könnte es so weit sein, dass die Zei-
tungen im ganzen Ländle titeln: „Landesgartenschau Remstal eröffnet!“
Wo der Auftakt sein könnte, das ist noch nicht ganz klar, schließlich sind
es 15 Städte und Gemeinden, die bis Ende Oktober 2018 zeigen wollen,
wie schön es an der Rems ist. Und das wollen sie gemeinsam tun – ein un-
gewöhnliches Projekt, eine moderne Form der Landesgartenschau, die
auf diese Weise noch nicht zu sehen war. Er verspreche sich von ihr eine
ganz neue Verbindung der Kommunen und damit der Menschen entlang
des Flusses, erklärte Oberbürgermeister Andreas Hesky, als am Mittwoch,
29. April 2009, die Vertreter der Städte und Gemeinden des „grünen Per-
lenbands“ bei einem kleinen Festakt direkt an den Remsterrassen in
Waiblingen die Bewerbung unterzeichneten. Die geplante Landesgar-
tenschau sei eine regelrechte „Liebeserklärung an die Rems“. Die Bewer-
bung ist am heutigen Donnerstag fristgerecht in Stuttgart eingegangen.

Grünes Perlenband – eine „Liebeserklärung an die Rems“

Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 30. April 2009, findet um 9
Uhr im Ratasaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Seniorenrats statt.

*
Am Donnerstag, 30. April 2009, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Berichte aus den Gesellschaften
3. Galerie Stihl Waiblingen – Vorstellung des

Ausstellungsprogramms 2010
4. Änderung bzw. Neufassung der Vergnü-

gungssteuersatzung
5. Beschaffung und Vergabe:

a) Ausschöpfung des rechtlichen Rah-
mens zur Beschleunigung des Vergabe-
wesens und zur Förderung des Mittel-
stands

b) Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung

6. Sportförderung – Änderung der Vereins-
förderrichtlinien

7. Annahme von Spenden
8. Verschiedenes
9. Anfragen

*
Am Donnerstag, 7. Mai 2009, findet um 18 Uhr
im Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Planfeststellungsverfahren Neckarque-

rung L 1197 – erneute Auslegung – Stel-
lungnahme der Stadt Waiblingen

4. Änderung bzw. Neufassung der Vergnü-
gungssteuersatzung

5. Beschaffung und Vergabe:
a) Ausschöpfung des rechtlichen Rah-

mens zur Beschleunigung des Vergabe-
wesens und zur Förderung des Mittel-
stands

b) Satzung zur Änderung der Hauptsat-
zung

6. Sportförderung – Änderung der Vereins-
förderrichtlinien

7. Verschiedenes
8. Anfragen

Amtliche
Bekanntmachungen
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Traubenzucker oder Farbstifte gab’s als kleines Dankeschön für jede Spende ans Rote Kreuz. Der
Waiblinger Ortsverein hat am Samstag, 25. April 2009, für die Ausstattung seines neuen Einsatz-
fahrzeugs gesammelt. Oberbürgermeister Andreas Hesky unterstützte an Rand des Marktplatzes
die 15 Mitglieder der Aktiven und des Jugend-Rot-Kreuzes bei der Sammelaktion, die an verschie-
denen Standorten in der Innenstadt anzutreffen waren. Insgesamt kamen 700 Euro in die Kasse –
davon hatten die Bürgerinnen und Bürger, auch schon die ganz Kleinen, allein 240 Euro innerhalb
nur einer Stunde in die Büchse des Oberbürgermeisters gesteckt. Für das Geld soll vor allem eine
Sauerstoffflasche, ein Kindernotfallkoffer und allgemeines Sanitätsmaterial angeschafft werden,
denn das neue Fahrzeug soll bei Sanitätsdiensten und bei der Schnelleinsatzgruppe verwendet
werden, die unter anderem gemeinsam mit der Feuerwehr bei größeren Bränden alarmiert
wird. Foto: Redmann

Traubenzucker und Farbstifte für die Spende

Umgestaltung der Neustädter Straße über zwei Jahre hinweg

Am Montag geht’s langsam los

Im Zusammenhang mit der Umgestaltung der
Neustädter Straße, werden auch Kanalbau-
und Leitungsarbeiten für die Stadtwerke
Waiblingen vorgenommen, außerdem für die
Telekom und Kabel-BW. Größe und Umfang
der Baumaßnahme sind der Grund dafür, dass
die Baumaßnahme etwa zwei Jahren lang dau-
ern wird und in zwei Abschnitten geplant ist.
Die Abteilung im Baudezernat rechnet damit,
dass die Arbeiten bis Ende Juli 2010 fertig sind.

Die beiden Bauabschnitte
Der erste Bauabschnitt, der bis Ende 2009

fertig sein soll, erstreckt sich von der Kreuzung
Talstraße/Badstraße über die Kreuzung Neu-
städter Straße/Talstraße bis zum Haus Neu-
städter Straße 44/46, einschließlich der Umge-
staltung des Galerie-Parkplatzes. Mit dem
zweiten Bauabschnitt wird Ende Winter 2009/
Anfang Frühjahr 2010 begonnen. Dieser ver-
läuft von der Neustädter Straße 44/46 bis zur
Neustädter Straße 10.

Start an der Tal-/Badstraße
Der erste Bauabschnitt beginnt mit den Ka-

nalbauarbeiten an der Ecke Talstraße/Badstra-
ße. Die Bauarbeiten setzen sich dann über die
Talstraße in die Neustädter Straße fort. Gleich-
zeitig werden auch Arbeiten für die Stadtwer-
ke und die anderen Versorgungsunternehmen
vorgenommen. Diese Arbeiten werden zehn
bis 15 Wochen, bis zum Beginn der Sommer-
pause, in Anspruch nehmen. Nach der Som-
merpause von drei Wochen beginnt der eigent-
liche Straßenbau. Einige der Arbeiten werden
parallel ablaufen, so dass im kompletten ersten
Bauabschnitt immer wieder mit Behinderun-

gen zu rechnen ist. Teile der Neustädter Straße
müssen auch ganz gesperrt werden. Für die
Dauer der Baumaßnahme (erster Bauab-
schnitt) wird der Verkehr über die „alte Neu-
städter Straße“ umgeleitet.

Anlieger gelangen stets
auf ihre Grundstücke

Für die Anlieger ist die Zufahrt zu ihren
Grundstücken jedoch jederzeit möglich. Mit
Behinderungen muss aber gerechnet werden.
Die ausführende Baufirma ist angewiesen, den
Anliegern während der Bauzeit die Zufahrt zu
ihren Grundstücken so schnell wie möglich
wieder zu ermöglichen.

Um die Versorgung des Stromnetzes sicher-
zustellen müssen die Stadtwerke Arbeiten an
ihrem Stromnetz im zweiten Bauabschnitt vor-
ziehen. Die Arbeiten werden sich auf den Geh-
wegbereich entlang der Rems beschränken.
Für diese Zeit können der Geh- und Radweg
nicht benutzt werden. Fußgänger, die in die In-
nenstadt wollen, müssen für die Dauer der
Gehwegarbeiten die zentrale Querung an der
Kreuzung Neustädter Straße/Alte Winnender
Steige benutzen oder von Richtung Badstraße
durch den Waldmühleweg ausweichen.

Mit Fragen in den Baucontainer
Wer Fragen zum Bauablauf hat und eine

zentrale Anlaufstelle während der Bauzeit
sucht, für den wird die Stadt Waiblingen und
das mit der Bauleitung beauftragte Ingenieur-
büro Spieth von 12. Mai an einmal wöchentlich
und immer dienstags von 9.30 Uhr an, auf der
Baustelle im Besprechungscontainer zur Ver-
fügung stehen.

Mit den Bauarbeiten für die Umgestaltung der Neustädter Straße wird am Mon-
tag, 4. Mai 2009, begonnen. Zu Beginn wird das Bauunternehmen die Baustelle
einrichten und die Baustraße anlegen, so dass mit der eigentlichen Bautätigkeit
erst vom 11. Mai an gerechnet werden kann. Das teilt Oliver Strauß von der Ab-
teilung Straßen und Stadtentwässerung im Baudezernat der Stadt mit.

Beim Rems-Talk, dem Forum der Wirt-
schaft des Vorderen Remstals, tauschen
sich Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Poli-
tik und Verwaltung sowie Kammern und
Verbände aus. Bei der zweiten Zusammen-
kunft dieser Art wird diesmal am Don-
nerstag, 14. Mai 2009, in Korb ein Image-
film präsentiert, in dem sich insgesamt 20
Firmen aus der Elektro- und Maschinen-
bauindustrie vorstellen, einer Branche mit
großer Innovationskraft im Vorderen
Remstal.
Aus Waiblingen ist die Eisele Pneumatics
GmbH, die Helmle Elektrotechnik, die
Jung Hebe- und Transporttechnik GmbH,
die Lineartechnik Korb GmbH und das
Kompetenzzentrum für Verpackungs-
und Automatisierungstechnik, das „Pa-
ckaging Excellence Center“, im Film zu se-
hen. Das PEC und das Fellbacher „Virtual
Dimension Center“, VDC, stellen eine be-
deutende Plattform für den Technologie-
transfer sowie für den Wissens- und Infor-
mationsaustausch dar, außerdem vermit-
teln sie überbetriebliche Kooperationspro-
jekte. Der Film wird nach dieser Premiere
dazu beitragen, die Wirtschaftskraft des
Remstals in der Öffentlichkeit bekannt zu
machen.

Waiblinger Firmen im Rems-Talk

Mit einem Image-Film

Stärken präsentieren

Erst wurden sie in ihre künftige ehrenamtliche Tätigkeit eingewiesen und als Dank für das künf-
tige Wirken gab’s eine Führung durch die Bildergeschichten von Wilhelm Busch bis Robert Gern-
hardt in der Galerie Stihl Waiblingen. Elf ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und Bürger hatte
die Freiwilligenagentur jüngst beraten und auf ihre ehrenamtliche Arbeit vorbereitet. Dr. Ute
Schönfeld-Dörrfuß führte sie daraufhin durch die Ausstellung und gab zahlreiche anschauliche
Hintergrundinformationen. Die Freiwilligenagentur möchte mit solchen Veranstaltungen mit „ih-
ren“ ehrenamtlich Engagierten in Kontakt bleiben, den Austausch untereinander fördern. Bei ei-
nem anschließenden Kaffee war die gemeinsame Meinung: „Ehrenamt macht Spaß“. Vorgestellt
wurde den „Neuen“ das Team der Freiwilligenagentur, die Leiterin der Geschäftsstelle Waiblin-
gen ENGAGIERT und das Aufgabegebiet der FWA, zu dem außer der individuellen Beratung zum
Thema Bürgerengagement auch die Vermittlung Freiwilliger in Waiblinger Vereine und Einrich-
tungen gehört, die ganz auf die Vorstellungen der Interessenten abgestimmt wird. Wer Interesse
hat, bei der FWA mitzuwirken, trifft mittwochs von 9 Uhr bis 12 Uhr im Ehrenamtsbüro „Wir für
Sie“ in der Kurzen Straße 35/2 einen Ansprechpartner; � 9815539. Foto: privat

FWA sagt mit Führung durch die Galerie Danke

Die Teilnehmer am diesjährigen städtischen
Schüleraustausch mit Mayenne sind Anfang
April in Waiblingen angekommen, wo ihre de-
Partner sie herzlich empfingen. In diesem Jahr
erwartete Waiblingen eine große Gruppe von
insgesamt 25 Schülerinnen und Schülern sowie
drei Begleitpersonen; ein Teilnehmer hatte das
Angebot des Erwachsenenaustauschs ange-
nommen. Erster Bürgermeister Martin Staab
(Bildmitte) begrüßte die Gäste aus der französi-
schen Partnerstadt. Das Programm beinhaltete
eine Besichtigung des Berufsbildungswerks, wo
die Jugendlichen auch zu Mittag essen konn-
ten. Ein Besuch der Galerie Stihl Waiblingen ge-
hörte genauso dazu wie einer in der „Wilhel-
ma“ und der Stadt Speyer. Nach einer Woche
hieß es dann für die 22 deutschen Schüler „auf
nach Mayenne“. Foto: Signorello

Mayenner in der Stadt

Was Waiblingen an Schönheiten und Besonder-
heiten zu bieten hat, damit hat die „Magd
Agnes“ am Sonntag, 26. April 2009, auf der re-
gionalen Tourismusmesse „Abenteuer Region“
in der Alten Kelter in Fellbach geworben. Die
Figur der Magd, ersonnen von der Marketing-
und Tourismus-GmbH, führt üblicherweise Be-
sucher durch die historische Altstadt Waiblin-
gens; am vergangenen Sonntag informierte sie
darüber die Gäste aus den Landkreisen Rems-
Murr, Esslingen und Göppingen. Mit dieser Ko-
operation wollen die drei Kreise Tagesbesucher
von einem Kurzurlaub überzeugen und ver-
deutlichen, dass das Gute durchaus auch sehr
nah liegen kann. Immerhin kann die Region
Stuttgart auf 2,7 Millionen Einwohner verwei-
sen – und wer kennt sich schon in jedem Nach-
barkreis gut aus. Unser Bild entstand am Stand
der Remstal-Route, bei der Waiblingen Mit-
glied ist. Foto: Lenzen

Agnes in der Region

Die Rudergesellschaft Ghibellinia Waiblingen
eröffnet die Rudersaison am Freitag, 1. Mai
2009, mit einem großen Fest. Der Tag beginnt
um 11 Uhr mit einem Weißwurst-Frühstück.
Wenn Dr. Werner Rentschler, Erster Vorsitzen-
der des Vereins, um 14 Uhr den Startschuss in
die neue Saison gegeben hat, übergibt Ober-
bürgermeister Andreas Hesky die in diesem
Jahr neu gebaute Bootshalle ihrer Bestimmung.
Der Gemeinderat hatte im vergangenen Juli
zugestimmt, dass der Ruderclub für den Er-
weiterungsbau der Bootshalle einen Zuschuss
in Höhe von 15 000 Euro erhält. – Zum sechs-
ten Mal wird es am 1. Mai wieder das Enten-
rennen geben und die Jugend präsentiert sich
bei Rudervorführungen. Überdies werden die
Vereinsmeisterschaften der „Ghibellinia“ aus-
getragen. Weitere Informationen sind im Inter-
net auf der Seite www.rggw.de zu finden.

Mit Oberbürgermeister Hesky

Nach dem Anrudern

ins neue Bootshaus

Das Bürgerbüro der Stadt Waiblingen
bleibt am Samstag, 2. Mai 2009, geschlos-
sen. Die Mitarbeiterinnen im Rathaus
sind am Montag, 4. Mai, wieder wie ge-
wohnt von 7.30 Uhr bis 17 Uhr für die Be-
sucher da. Zu den Öffnungszeiten errei-
chen die Bürgerinnen und Bürger das
Bürgerbüro wie folgt: Kurze Straße 33
(Rathaus-Foyer, Ebene 3), � 07151 5001-
111, Fax -401, E-Mail: buergerbue-
ro@waiblingen.de. Die üblichen Öff-
nungszeiten: Montag und Mittwoch von
7.30 Uhr bis 17 Uhr; Dienstag und Freitag
von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr; Donnerstag
von 7.30 Uhr bis 18.30 Uhr und Samstag
von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Rathaus Neustadt mittwochs offen
Das Einwohnermeldeamt (Bürgerbüro)
im Rathaus Neustadt ist an Mittwochvor-
mittagen wieder geöffnet, das teilt die
Ortschaftsverwaltung mit. Die Öffnungs-
zeiten: Montag, Mittwoch und Freitag
von 8 Uhr bis 12 Uhr und an Donnersta-
gen von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

Samstag, 2. Mai

Bürgerbüro im Rathaus

geschlossen

Der Verein „WOGE“, der in Waiblingen
ein Mehrgenerationenhaus bauen und
bewohnen möchte, trifft sich immer am
ersten Montag im Monat um 19 Uhr in
der Familienbildungsstätte in der Karl-
straße, Raum Nr. 1, der nächste Termin
ist der 4. Mai 2009. Interessierte können
sich an Petra Springer-Bosse, � 07151
29681, wenden. Auskunft gibt auch Ju-
dith Weber, FBS – Mehrgenerationen-
haus, � 507378. Informationen finden In-
teressierte auch unter www.fbs-waiblin-
gen.de – Mehrgenerationenhaus/Projek-
te. Der Name „WOGE“ leitet sich aus
„Wohnen in Gemeinschaft“ ab und
bringt das wesentliche Anliegen zum
Ausdruck: Es ist beabsichtigt, eine
Wohnform in Waiblingen zu gründen, in
der jede und jeder als Teil einer Gemein-
schaft leben kann, in der die eigene
Selbstständigkeit gewahrt wird. Das Mit-
einander aller Generationen steht dabei
„ganz oben“.

„Wohnen in Gemeinschaft“

Wie machen es andere?

Der Master-Studiengang „Integral Stu-
dies“ auf dem Campus Waiblingen im
„Eisental“, Gewerbestraße 11, bietet am
Freitag, 8. Mai 2009, in der Zeit von 10
Uhr bis 17 Uhr jedermann die Möglich-
keit, Vorträge zu hören und an Semina-
ren teilzunehmen. In der Reihe „Forum
Innovation“ sollen die Studenten über-
dies mit Persönlichkeiten aus der Wirt-
schaft in Kontakt treten. Das erste Thema
der neuen Veranstaltungsreihe heißt „In-
novation & Leadership – Thema Patent-
recht“. Referent ist Dr. Hans Wegner, Pa-
tentanwalt, European Patent Attorney
und Partner bei Bardehle Pagenberg, eine
der großen, auf den Gewerblichen
Rechtsschutz spezialisierten Kanzleien in
Europa. Das Thema wird bei weiteren
Veranstaltungen am 18. und 19. Mai ver-
tieft. Vorträge und Seminare werden in
Englisch angeboten; die Teilnahme ist
kostenlos. Prof. George Teodorescu, Lei-
ter des Master-Studiengangs, bittet Inte-
ressenten darum, sich spätestens zwei
Tage vor der Veranstaltung anzumelden;
� 07151 9750262, Fax 9750623, E-Mail
contact@integralinnovation.org.

Offene Vortragsreihe

Forum Innovation:

Im Focus stehen Patente

Ausländische Mitbewohner in Waiblingen – Statistisch gesehen

Heimat für mehr als 25 Nationen

Mit 1 976 Personen liegen die türkischen Ein-
wohner an der Spitze, dies bedeutet innerhalb
der ausländischen Bevölkerung 21,3 Prozent
und an der Gesamtbevölkerung der Stadt 3,8
Prozent. Ihnen folgen die Griechen, von ihnen
leben 1 801 in Waiblingen, sie sind mit 19,4
Prozent an der ausländischen Bevölkerung
vertreten und mit 3,4 Prozent an der Gesamt-
bevölkerung Waiblingens. Die italienischen
Mitbürgerinnen und Mitbürger sind bei 15,8
bzw. 2,8 Prozent mit 1 465 Personen in der
Stadt wohnhaft, Kroaten gibt es 598, Menschen
aus Serbien und Montenegro 567, Polen 281,
und Mitbürger aus Bosnien und Herzegowina
222. Aus Österreich haben sich 191 Personen
für Waiblingen entschieden, aus Rumänien

128, aus Jugoslawien 127, aus Mazedonien 109,
aus Portugal 105 und aus der Russischen Föde-
ration 84. 83 Ungarn, 81 Spanier, 76 Franzosen
und 69 Bürgerinnen und Bürger der Vereinig-
ten Staaten haben die Kreishauptstadt zum Le-
bensumfeld gewählt. Aus der Republik Ser-
bien leben 66 Menschen in Waiblingen, ebenso
viele aus Slowenien, 56 aus der Ukraine, 53 aus
dem Irak, 50 kommen aus Großbritannien und
jeweils 47 aus Pakisten und aus Tschechien.
Die „sonstigen Staaten“ sind mit 927 Personen
angegeben, in einer Stadt, in der sich die Ge-
samtbevölkerung zum 31. Dezember 2008 auf
amtliche 52 442 Bürgerinnen und Bürger bezif-
fert.

Insgesamt 9 275 ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ist Waiblingenin
den vergangenen Jahren und Jahrzehnten zur Wahl-Heimat geworden, wie der
Blick in die Statistik zum Jahresabschluss 2008 erkennen lässt. Mehr als 25 Natio-
nen leben demnach in Waiblingen, diese machen einen prozentualen Anteil von
17,7 an der Gesamtbevölkerung der Stadt aus.

Die Touristinfor-
mation in der Lan-
gen Straße 45 ist
am Donnerstag,
30. April, und am
Samstag, 2. Mai
2009, geschlossen.
Sie zieht um und

ist von Montag, 4. Mai, an in den neuen
Räumen in der Scheuerngasse 4 (früher
„Wäsche-Richter“) anzutreffen. Der i-
Punkt ist weiterhin zu den gewohnten
Öffnungszeiten und unter der bekann-
ten Telefonnummer, 07151 5001-155,
Faxnummer, 5001-137, und E-Mail-
Adresse, touristinfo@waiblingen.de, zu
erreichen. Auch die Marketing- und
Tourismus-GmbH zieht um; künftig be-
finden sich sämtliche Geschäftsbereiche
der MuT einschließlich der Touristin-
formation unter einem Dach – an dem
neuen Standort im Herzen der Altstadt,
der viel Nähe zu den Kunden und Ge-
schäftspartnern verspricht. Wegen des
Umzugs sind auch die Mitarbeiter der
MuT-GmbH am 30. April nicht zu errei-
chen.

Touristinformation

Umzug am 30. April

und am 2. Mai

und Jahnstraße ist wegen Tiefbau-
arbeiten bis Freitag, 20. Mai 2009,
gesperrt. Die Wasserleitung wird
ausgewechselt. Der Verkehr wird
durch die Schiller-, Leintel- und
Freibadstraße umgeleitet. Der An-
liegerverkehr ist entsprechend dem
Baufortschritt jeweils bis zum Be-
ginn der eigentlichen Baustelle
möglich. Die Busse der Linie 201
halten während der gesamten Bau-
zeit nicht an den Haltestellen in der

Schul-, Beethoven- und Gumpenstraße. Die
Busse fahren dann durch die Schillerstraße zur
Endstation in der Klingenstraße.

Erbachhof

bis B 14 gesperrt

Die Gemeinde-Verbindungsstraße
vom Erbachhof in Richtung B 14 ist
wegen Belagsarbeiten in der Zeit
von Montag, 4., bis Freitag, 8. Mai,
gesperrt. Dies teilt die Gemeinde-
verwaltung Korb mit. Die Zufahrt
zum Erbachhof aus Richtung Neu-
stadt bleibt bestehen.

Schulstraße dicht

Die Schulstraße in Waiblingen-Bittenfeld im
Bereich zwischen Einmündung Gartenstraße

Bauarbeiten in Waiblingen

Wer an der Exkursion am Samstag, 20.
Juni 2009, teilnehmen möchte, sollte sich
rasch beim Verein „waiblingen solar“,
Bernhard Hindersin, � 07151 59294, E-
Mail bernhard.hindersin@web.de, oder
bei Dr. Hans Albrecht, � 07151 21196, E-
Mail Albrecht-Waiblingen@t-online.de,
anmelden. Teilnahmegebühr: zehn Euro.
Die Fahrt führt zur Vergärungsanlage
mit Brennstoffzelle im Landkreis Böblin-
gen und zur solaren Klärschlammtrock-
nungsanlage in Sulz/Birkhof. Experten
informieren erläutern die verschiedenen
Verfahren sowie die Anlagen. Abfahrt ist
um 8.30 Uhr am Bahnhof Waiblingen mit
dem Bus; die Rückkehr ist gegen 16.30
Uhr geplant.

Exkursion

Rasch anmelden

An der Bushaltestelle „Im Baumstückle“ auf
dem Galgenberg in Waiblingen gelten seit kur-
zem neue Abfahrtszeiten. Dies teilt der OVR
mit. Neue Startzeit im Boskopweg ist nun 5.48
Uhr statt wie bisher 5.44 Uhr. Folgende Ab-
fahrtszeiten sind um drei Minuten vorverlegt
worden: von 6.17 Uhr auf 6.14 Uhr, von 6.47
Uhr auf 6.44 Uhr, von 7.17 Uhr auf 7.14 Uhr,
von 7.47 Uhr auf 7.44 Uhr sowie von 8.17 Uhr
auf 8.14 Uhr.

Bushaltestelle „Im Baumstückle“

Abfahrtszeiten vorverlegt

Gute Nachrichten in wirt-
schaftlich nicht einfachen
Zeiten: die Gaspreise der
Stadtwerke Waiblingen
liegen derzeit wieder auf
dem Niveau vom 1. Janu-

ar 2007 – das teilt Geschäftsleiter Volker Eckert
mit. Zum 1. Januar 2009 hatte die GmbH den
Gaspreis um 4,44 Prozent gesenkt, zum 1.
April dann um weitere 15,5 Prozent. Das be-
deutet für einen Vier-Personen-Haushalt mit
einem Jahresverbrauch von 20 000 Kilowatt-
stunden eine Kostensenkung von etwa 310
Euro, wenn der „toptarif-Gas“ gewählt wurde.
In der vom Wirtschaftsministerium Baden-
Württemberg zum 1. April 2009 aktualisierten
Gaspreis-Tabelle rangieren die Waiblinger
Stadtwerke mit diesem Tarif nun auf Platz 10
von insgesamt 186 Gasversorgungs-Tarifen –
wobei Platz 1 als günstigster Tarif gilt. Möglich
geworden sei die Preissenkung durch verbes-
serte Konditionen, berichtet Eckert, bedingt
durch die Rohöl-Preisentwicklung, die Preis-
bindung des Erdgases an das Erdöl sowie
durch günstige Gasbezugsmengen.

Stadtwerke Waiblingen

Günstiger Gasversorger

in der Region
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Das jüdische Ehepaar Max und Ines Krakauer hat im Frühjahr 1944 im Beinsteiner Pfarrhaus bei
dem Ehepaar Deborah und Albert Kimmich Zuflucht gefunden. Mit einer Tafel am Evangelischen
Pfarrhaus, die am Sonntag, 26. April 2009, Pfarrerin Sabine Wöhr und Oberbürgermeister Andreas
Hesky enthüllt haben, soll an das Pfarrehepaar erinnert werden. Foto: Simmendinger

gierungspräsident Andriof an den IHK-Präsi-
denten: „Diese Neckarquerung wäre kein Pro-
visorium, sondern würde später Bestandteil
des zweibahnigen Nord-Ost-Rings werden.“
• Ein Nordostring, von manchen auch ver-
niedlichend „Verlängerung der Westumfah-
rung“ genannt, hätte für Waiblingen keinerlei
positive Auswirkungen, damit würden wir
uns eine Bundesfernstraße auf das Schmidener
Feld holen, die weite Teile des Kostesols, des
Hartwalds und der Freiflächen durch extreme
Lärmbelastungen für die Naherholung zer-
stört und daneben größte Umweltschäden pro-
duziert.
• Eine Brücke, die sich in den großen Nordost-
ring einfügen lässt und nur mit diesem einen
Sinn ergibt, ist für uns auf keinen Fall akzepta-
bel. Wir bevorzugen bessere Alternativen für
eine neue Neckarbrücke – diese Brücke ist kei-
ne Lösung für Hegnach und Waiblingen.
• Wir unterstützen die in der ARGE-Nordost
zusammengeschlossenen Bürgerinitiativen, zu
denen auch die Waiblinger IfS gehört, und la-
den die BürgerInnen sehr herzlich zu deren In-
formationsveranstaltungen am 5. Mai um
19.30 Uhr im Kameralamts-Keller und am 19.
Mai um 20 Uhr im Schafhofkeller in Hegnach
ein.

Die ALi wird sich dafür einsetzen, dass alle
Möglichkeiten ausgeschöpft werden, um das
Bauvorhaben Neckarbrücke an der jetzt ge-
planten Stelle zu verhindern und die Waiblin-
gerInnen vor weiteren Lärm- und Feinstaubbe-
lastungen zu schützen.

Seit 14. April 2009 liegen die Pläne für die neue
Neckarbrücke zwischen Remseck und Mühl-
hausen öffentlich aus, auch im Waiblinger Rat-
haus. Bis zum 13. Mai können die Waiblinger
BürgerInnen die Pläne dort einsehen und bis
zum 27. Mai Einspruch dagegen einlegen. Die
ALi ruft die BürgerInnen dazu auf, ihre Rechte
zu nutzen und einen Einspurch gegen den Bau
der Nordostring-Brücke einzulegen. Folgende
Gründe bewegen uns zu diesem Aufruf:
• Diese neue Neckarbrücke bringt für Waib-
lingen keinerlei Verkehrsentlastung. Der Ver-
kehr in der jetzt schon sehr stark belasteten
Ortschaft Hegnach würde drastisch zuneh-
men, insbesondere der stark belastende Lkw-
Verkehr.
• Die mit der Westumfahrung beabsichtigte
Wirkung der Entlastung innerstädtischer Stra-
ße wird endgültig ad absurdum geführt, der
zusätzliche Mehrverkehr würde sich auch wie-
der auf Tal-, Neustädter-, Damm-, Devizes,
Mayenner- und Stuttgarter Straße verteilen.
• Die geplante Neckarbrücke steht an genau
der Stelle, die für den Bau eines Nordostrings
nötig wäre, d. h. sie wäre nach der Westumfah-
rung ein weiteres Teil im Puzzle zur Errich-
tung dieses unsinnigen Straßenprojekts. Der
Nordostring soll die B 14 und B 29 im Osten
mit der B 10 und B 27 im Westen verbinden. Da
dies momentan weder bei der Bevölkerung
noch politisch durchsetzbar ist, fängt man mit
dem Teil an, von dem man glaubt, dass er ak-
zeptiert würde. Das ist die geplante Neckar-
brücke. Im Juni 2005 schrieb der damalige Re-

Rechte nutzen – Einspruch einlegen

Erklärungen der ALi-Fraktion

Licht im Dunkel
Hier im Beinsteiner Pfarrhaus fand das jüdi-
sche Ehepaar Max und Ines Krakauer im
Frühjahr 1944 für drei Wochen Zuflucht vor
nationalsozialistischer Verfolgung. So tru-
gen der damalige Pfarrer Albert Kimmich
und seine Frau Dora dazu bei, das Leben des
Ehepaars zu retten.

Der Text auf der Tafel

erwähnte Geschichte von Pfarrer Kimmich
aufmerksam geworden und habe sie nicht nur
aufgearbeitet, sondern auch in die Öffentlich-
keit gebracht. Pfarrerin Wöhr überbrachte die
Grüße von Hermann Kimmich, dem heute 82-
jährigen Sohn des Pfarrehepaars, der an der
Feierstunde nicht teilnehmen konnte. Er hatte
als damals 17-jähriger den Aufenthalt der Kra-
kauers im Beinsteiner Pfarrhaus sehr bewusst
miterlebt. Im Gespräch mit der Pfarrerin sagte
er, dass ihn der Ausdruck „stille Helden“ im
Hinblick auf seine Eltern befremde. Sie seien
keine Helden gewesen, sondern seien einfach
ihrer Christenpflicht nachgekommen.

Begonnen hatte die Odyssee der Krakauers
in Berlin. Von 1943 bis zum Kriegsende hielten
sie sich in Süddeutschland auf. Die Geschichte
der Pfarrfamilie Kimmich aus Beinstein ist eng
verbunden mit der von Dekan Zeller und sei-
ner Frau in Waiblingen, in dessen Haus die
Krakauers ebenfalls Aufnahme fanden. Auch
am Alten Dekanat in Waiblingen erinnert eine
Gedenktafel daran. Für Max Krakauer waren
diese Menschen, die ihm und seiner Frau Tag
für Tag aufs Neue das Leben retteten, „Lichter
im Dunkel“ – so heißt sein Buch, in dem er die
Jahre der Flucht beschrieb.

Gedenktafel am Evangelischen Pfarrhaus in Beinstein enthüllt

Pfarrehepaar – Still, aber

wirkungsvoll gehandelt

Oberbürgermeister Andreas Hesky dankte
dem Beinsteiner Kirchengemeinderat und
Pfarrerin Wöhr für das Aufgreifen dieses wich-
tigen Teils der Beinsteiner Kirchen- und Orts-
geschichte. Trotz der Bescheidenheit des Ehe-
paars Kimmich sei es wichtig, an sie zu erin-
nern.

„Die Kimmichs handelten – in der Stille und
wirkungsvoll, auch wenn sie dies in große Ge-
fahr brachte. Das macht sie zu besonderen
Menschen, zu Vorbildern. Mit dieser Tafel am
Beinsteiner Pfarrhaus soll daran erinnert wer-
den, dass auch in der schrecklichen Zeit des
Dritten Reichs in der Ortschaft Beinstein und
in unserer Stadt Menschen lebten, die Mit-
menschlichkeit und christliche Nächstenliebe
selbst gegen alle Widerstände praktizierten“,
betonte der Oberbürgermeister. Diese Gedenk-
tafel möge auch Mahnung sein, dass es wichtig
sei zu handeln, zu helfen, sich um Mitmen-
schen in Not zu kümmern und sich täglich und
mit ganzer Kraft für den Frieden einzusetzen.
Immer wieder höre er die Frage, ob es denn
sein müsse, dass solche Geschichten aufge-
wärmt und immer wieder erzählt werden
müssten. „Ich meine, dass es wichtig ist – wich-
tiger denn je, um aus den Fehlern zu lernen
und dafür zu sorgen, dass sie sich nicht wie-
derholen.“ Er regte an, wie für den Waiblinger
Dekan Zeller auch für das Ehepaar Kimmich
den Antrag zu stellen, sie zu „Gerechten unter
den Völkern“ zu machen.

Pfarrerin Sabine Wöhr bezeichnete Albert
und Dora Kimmich als „stille Helden“. Sie hal-
fen aus ihrer christlichen Überzeugung heraus,
aber sie sprachen nicht darüber, es war für sie
eine selbstverständliche Tat der Nächstenliebe.
Durch die Diskussionen in Waiblingen über
die NS-Zeit sei der Beinsteiner Kirchengemein-
derat auf die bisher in Beinstein weitgehend
unbekannte und auch in der Ortschronik nicht

(sim) Im Evangelischen Pfarrhaus in Waiblingen-Beinstein haben Pfarrer Albert
Kimmich und seine Frau Deborah im Jahr 1944 vom 24. Februar bis 16. März das
jüdische Ehepaar Max und Ines Krakauer beherbergt. Die Krakauers waren ins-
gesamt 27 Monate lang auf der Flucht vor den Nationalsozialisten und wurden
von einem Pfarrhaus zum nächsten weitergereicht, wo sie Unterschlupf und Ver-
pflegung erhielten. Pfarrerin Sabine Wöhr und Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky haben am Sonntag, 26. April 2009, am Pfarrhaus eine Gedenktafel enthüllt,
die an das Pfarrehepaar erinnert.

rechts) hat den Gästen die Stadt und den Stadtentwicklungsplan vorge-
stellt, Erster Bürgermeister Staab (links; in der Mitte ein Dolmetscher)
machte sie mit der Verwaltungsstruktur-Reform vertraut. Foto: David

Wie funktioniert kommunale Verwaltung in Baden-Württemberg? Eine
Delegation aus der Ukraine hat sich am Dienstag, 28. April 2009, im Rat-
haus Waiblingen kundig gemacht. Oberbürgermeister Hesky (vorn,

Modernisierung ihrer Binnenstrukturen. Mit
der kommunalen Selbstverwaltung machte
Oberbürgermeister Hesky die Gäste aus der
Ukraine vertraut, denn gerade sie in Kombina-
tion mit den Aufgaben von staatlicher Ebene,
die es auf kommunaler Ebene ebenso umzuset-
zen gelte, erschien der Delegation fremd. Sogar
der Dolmetscher hatte Schwierigkeiten, die
richtigen Vokabeln dafür zu finden.

Wie sich die Stadt Waiblingen in Zukunft
weiterentwickeln soll, das ist in den Stadt- und
Ortsentwicklungsplänen festgehalten, die
Hesky den Gästen ebenfalls vorstellte. Das
Wohl Waiblingens hänge dabei nicht zuletzt
an den Gewerbesteuer-Einnahmen, erklärte
Andreas Hesky, und stellte den „Studenten“
die größten und bekanntesten Waiblinger Un-
ternehmen vor: Stihl, Bosch und „Kaiser’s“.
Die Bonbons der Traditionsfirma, darunter die
weithin bekannten „Brustkaramellen“, nah-
men die Besucher gern mit nach Hause. Erster
Bürgermeister Martin Staab berichtete außer-
dem über die aufwändige Verwaltungsstruk-
tur-Reform innerhalb der Stadtverwaltung.

Um aber nicht nur „von innen“ eine Sicht
auf Waiblingen zu bekommen, sondern auch
einen Eindruck „von außen“, machten sich die
Ukrainer auf und ließen sich professionell
durch die historische Altstadt führen und be-
suchten im Anschluss die Galerie Stihl.

Die Gäste aus dem Osten bewegten sich zu
Beginn ihres Studienaufenthalts auf noch un-
bekanntem Terrain. Die Delegation unter Lei-
tung eines stellvertretenden Ministers, die die
kommunale Verwaltung in Baden-Württem-
berg studieren wollten, nahmen die Stadt
Waiblingen besonders unter die Lupe – weil es
sich bei ihr um eine mittelgroße, kreisangehö-
rige Stadt handle, die in der Gebietsreform der
1970er-Jahre erheblich erweitert worden sei,
stellte Prof. Schimanke fest. Zum anderen habe
Waiblingen mit spezifischen Aufgabenfeldern
wie dem Projekt „Soziale Stadt Waiblingen-
Süd“ zu tun, mit Sportleitplanung, Innenstadt-
Entwicklung und weiteren interessanten Bei-
spielen kommunaler Aufgabenerfüllung,
meinte der Professor weiter. Die Stadtverwal-
tung Waiblingen stehe zudem für eine aktuelle

Projekt „Unterstützung der Verwaltungsreform in der Ukraine“ – Delegation in Waiblingen

Unbekannte Polyzentrik und süße „Brustkaramellen“

Die Regierung der Ukraine bereitet derzeit
eine „Gebiets- und Funktionalreform“ vor,
was von der Bundesregierung Deutschland
unterstützt wird: sie hat mit der dortigen Re-
gierung das Projekt zur „Unterstützung der
Verwaltungsreform“ vereinbart. Initiator des
Austauschs ist die Deutsche Gesellschaft für
Technische Zusammenarbeit GmbH in Esch-
born. Seit 2006 ist die GZT mit diesem Projekt
betraut. Prof. Dr. Dieter Schimanke, Staatsse-
kretär a. D., zeichnet als Koordinator und Bera-
ter verantwortlich. Er hatte Material aus der
Gebietsreform in Baden-Württemberg aus den
1970er-Jahren herausgesucht, „weil man hier
besonders gut eine leistungsfähige öffentliche
Verwaltung mit entsprechenden starken Kom-
munalverwaltungen studieren kann“, betont
Prof. Schimanke.

(dav) Eine polyzentrische Stadt, also mit zentraler Kernstadt und dazugehörigen
Ortschaften und das noch mit mehreren Rathäusern – in der Ukraine eine unbe-
kannte Größe. Beim Besuch einer ukrainischen Delegation im Rathaus Waiblin-
gen am Dienstag, 28. April 2009, ist das klar geworden. Wie funktioniert eigent-
lich „Kommunalverwaltung in Baden-Württemberg“? Im Zusammenhang mit
dem Projekt der Bundesregierung zur „Unterstützung der Verwaltungsreform in
der Ukraine“ waren Vertreter aus dem Sekretariat des Ministerkabinetts, aus
dem Regionalministerium, aus Bezirksverwaltungen sowie aus dem Städte- und
Gemeindeverbund zu Gast. Oberbürgermeister Andreas Hesky machte sie mit
der Stadtverwaltung vertraut.

Die Energieagentur
Rems-Murr mit
Sitz in der Gewer-
bestraße 11 im
Waiblinger Gewer-
begebiet „Eisental“
hat ihre Arbeit auf-
genommen und

bietet regelmäßig kostenlose Sprechstun-
den zum Thema „Energieeinsparung
beim Bauen und Sanieren“ an: mittwochs
und donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
und von 14 Uhr bis 17 Uhr. Drei Berater
stehen mit Geschäftsführer Uwe Schel-
ling für Gespräche zur Verfügung, um
vorherige Anmeldung unter � 975173-0,
Fax 975173-19, E-Mail info@ea-rm.de,
wird gebeten; das Büro ist montags bis
donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr besetzt.
Angeboten wird eine neutrale und kos-
tenlose Erstberatung zu technischen
Möglichkeiten und auch Förderprogram-
men.
Die Energieagentur ist zu Fuß vom Alten
Postplatz in zehn Minuten zu erreichen;
außerdem mit der Buslinie 216 vom
Bahnhof aus; mit dem Pkw über die L
1193, Ausfahrt „Eisental“, dann den
Schildern „PEC“ folgen, sie befindet sich
im gleichen Gebäude. Im Internet:
www.energieagentur-remsmurr.de.

Energieagentur Rems-Murr

Beim Bauen und Sanieren

Energie sparen – aber wie?
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BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen

und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemein-
schaft ein: Kontaktzeit bei Tee und Internet: am
Donnerstag, 7. Mai, von 10 Uhr bis 12 Uhr. Sonntags-
café: am Sonntag, 3. Mai, von 14 Uhr bis 17 Uhr.
Sprechstunde Bürgernetz: am Montag, 4. Mai, von 10
Uhr bis 12 Uhr, � 1653549 bei zusätzlichem Bedarf
eines sozialen Dienstes. Strickeria: am Montag, 4.
Mai, von 14 Uhr bis 15.30 Uhr. Internationaler
Sprachtreff für Frauen: am Dienstag, 5. Mai, von
10.30 Uhr bis 12 Uhr. Spielenachmittag für Kinder
von sechs Jahren an: am Donnerstag, 30. April, und
am Donnerstag, 7. Mai, jeweils von 15 Uhr bis 17 Uhr.
Rollatorcafé: am Dienstag, 12. Mai, von 15 Uhr bis
16.30 Uhr. Wandern: Die Wanderung am Mittwoch,
13. Mai, führt über den „Esslinger Höhenweg“, Treff-
punkt am BIG um 10 Uhr zur Fahrt mit der Bahn, Ein-
kehr geplant. Informationen unter � 1653554.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 561005, und  Clau-
dia Kramer-Neudorfer, � 54806.
Zu folgenden Angeboten wird

eingeladen: Stammtisch dienstags um 19 Uhr, einmal
im Monat, in der Hahnschen Mühle, Bürgermühlen-
weg 11; nächster Termin: 12. Mai. – „Verhext und
zauberhaft“, Walpurgisnacht im Fraz am Donnerstag,
30. April, um 19 Uhr, kleine Leckereien bitte mitbrin-
gen, Beitrag zur Getränkekasse: fünf Euro.

Do, 30.4.
SPD, Ortsverein. „Führt die Andriof-
Brücke zu mehr Verkehr in Heg-

nach?“ – Vortrag um 19.30 Uhr im Restaurant Hirsch,
Hegnach, Hauptstraße 63.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Schweige-
meditation um 18 Uhr in der Michaelskirche.
FSV. E2-Spiel gegen den SV Remshalden 2 um 18.30
Uhr auf dem Sportplatz am Wasen.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. Walpurgis-
nacht mit Hocketse unter den Arkaden des Alten Rat-
hauses : Von 18 Uhr an Guggenmusik mit den Woib-
lenger Ohrawuslern und Brauchtumstänze der Rems-
hexen sowie Showtänze der Tanzgruppen. Gegen 21
Uhr Fackelmarsch zu den Brühlwiesen beim Bürger-
zentrum mit anschließender Taufe der neuen Hexen-
besen und Aufnahme weiterer „Hexenkinder“, be-
gleitet von Guggenmusik. Rückkehr zur Hocketse ge-
gen 22 Uhr. Ausklang des etwas anderen „Tanz in den
Mai“ mit einer Feuershow von Marco Stieg.

Fr, 1.5.
Kleintierzüchter Neustadt. Fest mit Be-
wirtung auf dem Gelände am Haufler

von 11 Uhr an.

Sa, 2.5.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring:
D3-Spiel gegen den TSV Strümpfelbach

1 um 11 Uhr; C3-Spiel gegen den TSV Schmiden 2 um
12.30 Uhr; C2-Spiel gegen den SV Unterweissach 2 um
13.45 Uhr; C1-Spiel gegen den VfL Kirchheim 1 um 15
Uhr; A2-Spiel gegen den JSG Oppenweiler/Sulzbach-
Murr-1 um 16.45 Uhr.

So, 3.5.
Nabu. „Birds and Breakfast“ – Früh-

stück bei Sonnenaufgang im Grünen,
Treffpunkt um 5 Uhr auf dem Parkplatz am Sportge-
lände Oeffingen. – Botanisch-ornithologische Wande-
rung durch den Hartwald, Treffpunkt um 8 Uhr auf
dem Parkplatz am Sportgelände Hegnach. – Spazier-
gang zum Wanderfalke, Treffpunkt um 19 Uhr am
Remstalgymnasium in Weinstadt-Endersbach.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Tageswanderung von Oberlenningen nach Schopf-
loch. Treff um 8.40 Uhr am Bahnhof Neustadt-Hohen-
acker zur Fahrt mit der Bahn zum Wanderziel. Infor-
mationen unter � 07195 73745.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B2-Spiel gegen
den FC Oberrot 1 um 10.30 Uhr; Aktive: Kreisliga A im
FSV 2 gegen die AC Azzurri Fellbach um 13.45 Uhr;
Bezirksliga im FSV 1 gegen den FC Viktoria Backnang
1 um 15 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband im Haus der Begegnung um 14 Uhr
auf der Korber Höhe.

Mo, 4.5.
WOGE. Treffen um 19 Uhr in der Fa-
milienbildungsstätte.

Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldeschluss zur Wanderung in Heidelberg am 9.
Mai, � 31776.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus.

Di, 5.5.
Kompetenzagentur Rems- Murr. „Offe-
ne Sprechstunde“ für Jugendliche und

junge Erwachsene, die auf dem Weg ins Berufsleben
Unterstützung benötigen, von 15 Uhr bis 17 Uhr in der
Mittleren Sackgasse 11, � 502906-0.
Attac. Die Waiblinger Gruppe trifft sich um 20 Uhr im
Schwanen, auf der Tagesordnung steht u.a. die Mitar-
beit an der Internetseite www.dasvolkwillwas.de.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Martin–
Luther-Haus: Aktive Frauen um 14 Uhr. Jakob-An-
dreä-Haus: 14.30 Uhr Seniorennachmittag; Bibelkreis
um 19.30 Uhr; C-Kurs um 20 Uhr.

Mi, 6.5.
Bund der Ruhestandsbeamten, Rent-
ner und Hinterbliebenen. Mitglieder-

versammlung um 14.30 Uhr im Casino der Kreisspar-
kasse in der Bahnhofstraße.
DFB-Fraktion, Hegnach. Vorstellung der Kandidaten
zum Hegnacher Ortschaftsrat und zum Waiblinger
Gemeinderat um 19.30 Uhr im Schafhofkeller in Heg-
nach.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Die „S-
Klasse“ trifft sich um 9.15 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen zur Fahrt zum Heilpflanzengarten.

Do, 7.5.
Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Schweigemeditation um 18

Uhr in der Michaelskirche.

Fr, 8.5.
Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. In der Frauenliturgie im Nonnen-

kirchlein stehen um 18.30 Uhr die „LebensBälle, von
der Kunst, den Alltag zu jonglieren“ im Mittelpunkt. –
Jakob-Andreä-Haus: Bach zum Mitsingen um 20 Uhr.

Sa, 9.5.
VfL Waiblingen. Spiel der Männer um
20 Uhr gegen den TSV Neuhausen/Fil-

dern mit Unterstützung der Bäckerei Schöllkopf in der
Rundsporthalle.
SPD, Ortsverein. Rundgang durch Bittenfeld zum
Wahlkampfauftakt, Treffpunkt um 14.30 Uhr vor dem
Rathaus.
DFB-Fraktion, Hegnach. Traktorrundfahrt auf den
möglichen Trassenführungen der Hegnach-Umfah-
rung mit Erläuterungen anhand von Kartenmaterial,
Treffpunkt um 17.30 Uhr auf dem Hof der Familie
Escher, Im Keimenfeld 2.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung über den Michelsberg und Philoso-
phenweg in Heidelberg, Fahrt in Gemeinschaften,
Treffpunkt um 7.15 Uhr am Rathaus Beinstein, um
7.30 Uhr am Bahnhof in der Kernstadt, Anmeldung bis
4. Mai unter � 31776.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Ausflug nach
Lindau mit Stadtbummel und Schifffahrt nach Fried-
richshafen, Treffpunkt um 7.20 Uhr am Bahnhof
Waiblingen, Informationen unter � 28087.
FSV. Begegnungen auf dem Sportplatz am Wasen: E1-
Spiel gegen den SV Winnenden 1 um 10 Uhr; F1-Spiel
gegen den TSV Leutenbach 1 um 11.30 Uhr; G2-Spiel-
tag der Staffel vier um 14 Uhr. Begegnungen auf dem
Sportplatz am Oberen Ring: D1-Spiel gegen den SV
Fellbach 1 um 11 Uhr; D3-Spiel gegen den SV Unter-
weissach 2 um 12.30 Uhr.

So, 10.5.
FSV. B1-Spiel gegen den JSG Leuten-

bach/Nellmersbach/Weiler um 10.30
Uhr am Oberen Ring.

Di, 12.5.
Briefmarkensammler. Informations-
abend mit Tausch um 18.30 Uhr im

„Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe.
SPD, Ortsverein. Rundgang auf der Korber Höhe
zum Wahlkampfauftakt, Treffpunkt um 18 Uhr vor
„Rewe“.
Kompetenzagentur Rems- Murr. „Offene Sprech-
stunde“ für Jugendliche und junge Erwachsene, die
auf dem Weg ins Berufsleben Unterstützung benöti-
gen, von 15 Uhr bis 17 Uhr in der Mittleren Sackgasse
11, � 502906-0.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 8. und 15. Mai. –
Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik mittwochs
zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 6.
und 13. Mai. – Wasser-Gymnastik im Bädle in Strümp-
felbach, Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr; nächste Termine: 5. und 12. Mai. – Os-
teoporose-Gymnastik in der Bäder-Abteilung des
Kreiskrankenhauses (� 5006-1080) mittwochs zwi-
schen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Termine: 6.
und 13. Mai. – Informationen zur Rheuma-Liga unter
� 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Seniorenprogramm
„Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30 Uhr an
im Feuerwehrhaus in Waiblingen und donnerstags
um 9.30 Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-
Straße. Informationen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Theater unterm Regenbogen – Lange Straße 32, �
905539. Das Theater ist bis Mitte September geschlos-
sen.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

19 Uhr sowie samstags zwischen 11 Uhr und 14 Uhr. –
Die Künstlerin lädt am Freitag, 8. Mai, von 10 Uhr bis
19 Uhr sowie am Samstag, 9. Mai, von 10 Uhr bis 15
Uhr zum offenen Porträtmalen ein. Anmeldungen
dazu unter � 58814. Sie spendet zehn Prozent ihres
Verkaufserlöses an die Bulgarienhilfe für das Hospiz
in Sumen, Tajana Gali überlässt die Hälfte ihrer Gale-
rieprovision diesem Zweck. – Finissage der Ausstel-
lung am Sonntag, 24. Mai, von 11 Uhr an.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Bis zur Fertigstellung der Museumsverwal-
tung, der „neuen Häckermühle“, ist das Museum der
Stadt geschlossen.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugäng-
lich, bei Bedarf auch an anderen Wochentagen. In die-
sen Fällen kann der Schlüssel gegen ein Pfand in der
benachbarten Tourist-Info (� 5001-155, Lange Straße
45) abgeholt werden (montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr). – Zeich-
nungen zu Achim von Arnims historischem Roman
„Die Kronenwächter“ von Gerhard van der Grinten
können zu diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso
die Ausstellung zum „Staufer-Mythos“ sowie die
Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken an den
Verfasser des in Waiblingen spielenden Romans ein-
gerichtet wurde. Besichtigung auch nach Vereinba-
rung unter � 18037.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � 73987 (Georg Müller,
1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatvereins) sind
für Gruppen Führungen auch zu anderen Zeiten
möglich.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„Bildergeschichten. Von Wilhelm Busch bis Robert
Gernhardt“ bis Sonntag, 3. Mai 2009. – Öffnungszei-
ten: Freitag, Samstag und Sonntag von 11 Uhr bis 19
Uhr, Donnerstag 11 Uhr bis 20 Uhr. Finissage am
Sonntag; Familienführung um 16 Uhr, Lesung für
Kinder um 17 Uhr (im Café disegno) sowie letzte Füh-
rung durch die Ausstellung um 18 Uhr. – Kunstver-
mittlung, Führungen und Veranstaltungen: montags
bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, � 5001-
180, Fax 5001-400, E-Mail: kunstvermittlung@waib-
lingen.de. – Das Café „disegno“ ist bis zur Fertigstel-
lung der neuen „Häckermühle“ gegenüber im Mu-
seum untergebracht. Öffnungszeiten: dienstags, mitt-
wochs, freitags, samstags und sonntags von 14 Uhr
bis 19 Uhr, donnerstags von 14 Uhr bis 20 Uhr, mon-
tags geschlossen.
Galerie im Kameralamt – Lange Straße 40. Parallel
zur Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen „Uwe
Ernst: Ernst ist die Kunst, heiter das Leben“ großfor-
matige Schwarz-Weiß-Kreidezeichnungen des
Künstlers Uwe Ernst bis 3. Mai. Öffnungszeiten Frei-
tag bis Sonntag von 14 Uhr bis 19 Uhr, Donnerstag
von 14 Uhr bis 20 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. Werke
von Sabine Geierhos in der Ausstellungsreihe von
Cornelius Fück „Die goldene Palette“ bis zum 5. Mai.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis
15 Uhr, montags bis samstags zwischen 18 Uhr und
22 Uhr, an Sonn- und Feiertagen sowie in den Ferien
ist die Ausstellung nur während Veranstaltungen zu
sehen.
Atelier Gali – Kurze Straße 43. „Über die Wolken hi-
naus – Helan“, Malerei von Elena Mircheva. Öff-
nungszeiten: donnerstags und freitags von 16 Uhr bis

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinterlassen). Das Pro-
gramm Frühjahr/Sommer ist in zahlreichen Geschäf-
ten und öffentlichen Einrichtungen erhältlich, es kann
auch telefonisch oder per E-Mail angefordert werden.
– Kostenfreie Schnuppertermine können in den Klas-
sen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verein-
bart werden. Die „Kunstvermittlung“ bietet Führun-
gen, Workshops und Veranstaltungen für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene, begleitend zu den Aus-
stellungen der Galerie Stihl Waiblingen, an. Informa-
tionen gibt es montags bis donnerstags von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-180, Fax -400, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de. – Freie Plät-
ze in Klassen und Workshops: – „Auf der Suche
nach der perfekten Form“, das Ovoid steht für Kinder
und Jugendliche zwischen zehn und 14 Jahren am
Samstag, 9., und am Sonntag, 10. Mai, jeweils zwi-
schen 14 Uhr und 16 Uhr im Mittelpunkt. – „Ortefin-
der und Sachensucher“, eine Mischung aus Stadtex-
kursion und kreativer Objektgestaltung am Sonntag,
10. Mai, um 9.30 Uhr für Kinder von sieben Jahren an.
– Das Trickfilm-Projekt in den Pfingstferien, von
Dienstag, 2., bis Samstag, 6. Juni, jeweils von 9 Uhr bis
13 Uhr, lädt Jugendliche von zwölf Jahren an ein. Die
Kurzanimation wird von „A bis Z“ produziert, die
Teilnehmer führen selbst Regie und erlernen die da-
für notwendigen Techniken. – „Offene Werkstatt“,
für individuelle Anliegen kreativer Menschen stehen
die Fachkräfte der Schule an jedem letzten Samstag
im Monat von 11 Uhr bis 16 Uhr zur Verfügung,
Grundkenntnisse in diesem persönlichen Fachgebiet
sind notwendig; Anmeldung in der Kunstschule, Ge-
bühr zehn Euro.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – „Emil und die Detektive“
sind am Freitag, 8. Mai 2009, um
15 Uhr als Abenteuerfilm auf der
Leinwand zu sehen. Emil Tisch-
bein, ein zwölfjähriger Junge aus
einer ostdeutschen Kleinstadt, ist
überglücklich, als sein allein er-
ziehender Vater nach langer Ar-
beitslosigkeit nun endlich einen Job als Staubsauger-
vertreter findet. Jetzt fängt ein neues Leben an! Es
könnte eine schöne Zeit werden, wäre da nicht der
Gangster Grundeis, der Emils Ersparnisse klaut, und
ehe er sich versieht, ist Emil plötzlich in ein halsbre-
cherisches Abenteuer verstrickt. – Deutschland 2001,
Spieldauer: 111 Minuten, frei von sechs Jahren an.
Veranstalter: Kinder- und Jugendförderung der Stadt
Waiblingen und die Filmtheater-Betriebe Lochmann.
Infos: Hannelore Glaser unter � 273677; Karten im
Vorverkauf zu drei Euro, Erwachsene vier Euro, gibt
es unter � 959280.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Cafeteria: Öffnungs-
zeiten montags bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags, sonntags und feiertags geschlossen. Mit-
tagstisch montags bis freitags von 12 Uhr bis 13 Uhr,
nach Voranmeldung, Auswahl aus zwei Gerichten. –
Angebote: von Montag bis Freitag Gedächtnistrai-
ning, Gymnastik, Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke, Holzwerkstatt, „Bewegung zur Musik“, Grie-
chische Frauengruppe, Kreativwerkstatt und Thea-
tergruppe, Aquarellmalen, Yoga-Angebotes sowie In-
ternet-, Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der
Aphasie-Betroffenen kommt einmal im Monat zu-
sammen. Die „Dienstagsgruppe“ trifft sich um 19 Uhr
zur Diskussion aktueller gesellschaftlicher Fragen.
Mehr Informationen unter � 51568.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. – Bei der „Offenen Unterrichtswoche“ von 4.
bis 8. Mai können Kinder und Eltern als Zuschauer
den Grundstufen-Instrumental-Unterricht besuchen.
Die Lehrkräfte informieren bei dieser Gelegenheit
über die Details des Unterrichts. Das komplette An-
gebot mit den „Schnupper-Möglichkeiten“ gibt es im
Sekretariat sowie im Internet. – Karten zur Ballettauf-
führung „Coppelia“ am Samstag, 9. Mai, um 15 Uhr
im Bürgerzentrum sind in der Musikschule erhältlich
– für Kinder und Schüler zwischen vier und 20 Jahren
zu vier Euro und für Erwachsene zu acht Euro.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Die übli-
chen Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr
bis 12 Uhr, montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17
Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Buchungen
über das Online-Buchungssystem sowie schriftliche
Buchungen können jederzeit an die Geschäftsstelle
gerichtet werden. – „Deutsch A1: Integrationskurs
Modul 1“, montags, mittwochs und freitags um 8.30
Uhr, Beginn: Montag, 4. Mai. – „PC-Hardware: Ken-
nenlernen und aus- und einbauen“ montags von 4.
Mai an um 14.30 Uhr. – „Was ist neu in Word 2007?“
am Dienstag, 5. Mai, um 18 Uhr. – „Farbenfrohes In-
dien“ am Mittwoch, 6. und 13. Mai, um 17 Uhr, Lud-
wig-Schlaich-Schule, Rötestraße. – „Höflichkeit
macht das Leben schöner“ am Mittwoch, 6. Mai, um
18 Uhr. – „Alles über Google“ am Donnerstag, 7. Mai,
um 18 Uhr. – „Reispfannen für jeden Anlass“ am
Donnerstag, 7. Mai, um 18.30 Uhr, Schillerschule, Bit-
tenfeld. – „Handreflexzonen–Massage“ am Donners-
tag, 7. Mai, um 18.30 Uhr. – „Indien, Begegnungen
mit einer anderen Welt II“ am Donnerstag, 7. Mai, um
20 Uhr im Bürgerhaus Hohenacker. – „Deutsch-Bera-
tung“ am Freitag, 8. Mai, um 10 Uhr. – „Sprachencafé
Englisch“ am Freitag, 8. Mai, um 15.30 Uhr im Café
„da Vinci“ in der Marktgasse. – „Wald- und Wiesen-
apotheke“ für Kinder von sechs Jahren an am Sams-
tag, 9. Mai, um 10 Uhr am Hartwald-Spielplatz. –
„Der Urbacher Erdrutsch“, Exkursion am Samstag, 9.
Mai, um 14.30 Uhr. – „Betriebsbesichtigung der
Remstalkellerei Weinstadt mit Weinprobe“ am Sams-
tag, 9. Mai, um 18 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. „Teenieclub“
für Zehn- bis 13-jährige dienstags von 14 Uhr bis 19
Uhr und donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Am 30.
April steht der „ultimative Teenie-Test“ auf dem Pro-
gramm. „Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige frei-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr. „Jugendcafé“ für Jugend-
liche von 14 Jahren an montags von 15 Uhr bis 21 Uhr
und mittwochs von 16 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18.30 Uhr bis 22 Uhr. Mittwochs heißt es „Dinner for
all“, an jedem zweiten Freitag im Monat wird in der
BBW-Halle von 19 Uhr bis 21 Uhr Fußball gespielt.
„Der andere Donnerstag“ für Jugendliche von 14
Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Am 30. April
kommen „Funkenstein“ mit Punk, Rock, Ska. „The
Nelsons“ sind am 7. Mai mit Punk-Rock, Reggae und
Folk zu Gast. „Reggae-Café“: am ersten und dritten
Sonntag im Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr. „Das „Juze
Beinstein“ ist für Jugendliche wie folgt geöffnet:
montags Teenieclub für Zehn- bis 13-jährige von 14
Uhr bis 18 Uhr; donnerstags von 16 Uhr bis 22 Uhr,
freitags von 15.30 Uhr bis 22 Uhr und sonntags von 16
Uhr bis 20 Uhr für Jugendliche von 14 Jahren an.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653548, Fax
1653552. Kontaktzeit: montags von 8 Uhr bis 10 Uhr
und mittwochs zwischen 13 Uhr und 15 Uhr im Big-
Kontur. Offene Sporttreffs – Walking: montags um 8
Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. – Nordic-Wal-
king: montags um 9 Uhr, Start vor dem BIG-Kontur;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Jogging: dienstags um 18.15 Uhr
vor dem Wasserturm. – Qi Gong: donnerstags um
7.45 Uhr auf der Rinnenäcker-Spielplatzwiese. – In-
ternationale Tänze: donnerstags von 10 Uhr bis 11
Uhr im Untergeschoss des Gebäudes Danziger Platz
13. – Spiel und Spaß: freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr
auf dem RinnenäckerSpielplatz. – Straßensport:
Sporttreff für Jugendliche von 14 Jahren an mittwochs
von17 Uhr an auf dem Bolzplatz in der Mayenner
Straße. –Angebote mit „Vital-Coin“: von Montag bis
Freitag gibt es im Gebäude Danziger Platz 13 Sport-
angebote für Erwachsene. Teilnahme mit dem zuvor
erworbenen „Vital-Coin“; er ist während der Vital-
Kontaktzeit oder in der Engel-Apotheke erhältlich.
Das ausführliche Programm gibt es ebenfalls dort.
Aktuell wird donnerstags von 9 Uhr an zur Rücken-
gymnastik eingeladen, zwischen 19 Uhr und 20 Uhr
gibt es Gymnastik für „Pfundige“, freitags steht von
10 Uhr an der „Fitnessmix“ auf dem Programm.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Das Programm ist auf der Homepage zu finden.
„Kuscheln, schmusen, Doktorspiele – die Sexualent-
wicklung der Kinder unterstützen“ für Eltern von
Kindern im Alter zwischen zwei Jahren und vier Jah-
ren am Mittwoch, 6. Mai, um 19.30 Uhr. – „Immer al-
les dabei, die einfachste Haus- und Reiseapotheke“
am Donnerstag, 7. und 14. Mai, um 20 Uhr. – „Silber-
schmieden“ am Freitag, 8. Mai, von 18 Uhr bis 22 Uhr
und am Samstag, 9. Mai, von 10 Uhr bis 17 Uhr. –
„Barbara Künkelin erzählt“, Kostümführung mit der
„Mutter Courage Schorndorfs“ am Samstag, 9. Mai,
um 15 Uhr, Treffpunkt am Rathaus Schorndorf, An-
meldeschluss am 4. Mai. – „Kleinkinderschwimmen“
für Eltern mit Kindern im Alter von zwölf Monaten
an samstags um 10.15 Uhr, Kurs zwei von 11 Uhr an,
Beginn am 9. Mai, Hallenbad Strümpfelbach. – „Tiere
auf dem Bauernhof“ für Kinder von drei Jahren an in
Begleitung am Samstag, 9. Mai, um 10.30 Uhr, Bau-
ernhof Treiber, Fellbach-Schmiden. – „Make-up für
Teenies“ für Mädchen zwischen 14 Jahren und 16 Jah-
ren am Samstag, 9. Mai, um 14 Uhr.

Das „Spiel- und Spaßmobil“ für Kinder zwischen
sechs und elf Jahren ist bis Donnerstag, 14. Mai, an
folgenden Stellen anzutreffen: montags von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr auf dem Spielplatz in den Rinnenäckern
oder im Gemeindezentrum der Heilig-Geist-Kirche;
mittwochs von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in der Badstraße
auf dem Spielplatz oder im SKV-Heim; donnerstags
von 14 Uhr bis 17.30 Uhr in Beinstein auf dem „Hen-
nanescht-Spielplatz“ oder in der Halle. Informatio-
nen bei Maren Profke, � 98146212, montags, mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr. – Alle
Kinder, die an den Angeboten teilnehmen, sollten et-
was zum Trinken dabei haben und wetterfeste Klei-
dung tragen, die schmutzig werden darf.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr. Montags, mittwochs
und freitags Angebote für Kin-
der zwischen sechs und zwölf
Jahren, dienstags und donners-

tags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. – Bis Frei-
tag, 9. Mai, macht das Aki-Team Urlaub, darum ist
der Aki geschlossen, bevor in der Woche von 11. Mai
an das große Frühlingsfest vorbereitet wird. Mitt-
wochs ist Aki-Versammlung, am Freitag, 15. Mai, ist
der Aki geschlossen.

Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit
Vorsorge treffen möchte,
kann sich bei der Hospiz-
stiftung Rems-Murr, Theo-
dor-Kaiser-Straße 33, �

9591950, beraten lassen. In den Ortschaftsver-
waltungen sind jeweils donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr folgende Termine vorgesehen:
14. Mai in Hohenacker; 28. Mai in Bittenfeld; 4.
Juni in Hegnach; 18. Juni in Neustadt. In Bein-
stein wird die Beratung im Evangelischen Ge-
meindehaus, Mühlweg 3, montags von 15 Uhr
bis 18 Uhr angeboten; nächster Termin: 18.
Mai. Eine Anmeldung bei der Hospizstiftung
ist in allen Fällen erforderlich.

Seniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

Das neue Sportportal im Inter-
net stellte Fachbereichsleiter
Thomas Vuk vor. Es soll dem-
nächst online gehen. Ein sportli-

cher Höhepunkt verspricht der LBS Triathlon
zu werden. Am Sonntag, 10. Mai 2009, startet
die gesamte Deutsche Elite unter anderem Ri-
carda Lisk vom ausrichtenden VfL Waiblin-
gen. Beim neuen Projektförderprogramm der
Stadt Waiblingen, bei dem die Zusammenar-
beit verschiedener Ausrichter im Vordergrund
steht, wurden acht Anträge befürwortet. Neue
Anträge können gestellt werden.

Noch in diesem Jahr soll der „Übungsleiter
light“ eingeführt werden; damit sollen neue
Übungsleiter unterstützt und ihnen eine
Grundausbildung ermöglicht werden. Eine Li-
zenz erhält, wer drei Schulungen absolviert
hat; die Stadt fördert dies. Zum Start des Pro-
jekts ist im Herbst ein Aktionstag mit Schulung
vorgesehen.

Nach eingehender Prüfung rät die AWS der
Stadt derzeit nicht, einen Stadtverband Sport
zu gründen. Das müsse sich entwickeln, mein-
te Michael Fronz. Im Beirat übernimmt nach
den Wahlen Vereinskollege Thomas Strohm
das Amt von Dieter Wegener (VfL Waiblin-
gen). Die Aufgaben in der Arbeitsgemein-
schaft sollen neu verteilt werden; Sprecher
bleibt Michael Fronz. Der nächste Stammtisch,
zu dem die AWS die Vereine einlädt, ist am 21.
Juli um 19 Uhr beim TSV Neustadt.

Verschiedene erfreuliche Verbes-
serungen hat Michael Fronz, der
Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft Waiblinger Sportvereine,
bei der jüngsten Mitgliederversammlung ver-
kündet. Außer unterschiedlichen Projekten
zur Unterstützung der Vereinsarbeit soll das
Thema Integration im Herbst bei einer Fachta-
gung im Mittelpunkt stehen. Ein Antrag der
AWS, dass die Vereinsförderung geändert
werden solle, hatte Erfolg und ist vom Ge-
meinderat positiv aufgenommen worden. Dies
hat eine Zuschusserhöhung zur Folge, welche
die knappen Vereinskassen deutlich entlastet.

Oberbürgermeister Andreas Hesky dankte
den Vereinen für ihr ehrenamtliches Engage-
ment im zurückliegenden Jahr. Er stellte die
Prioritätenliste innerhalb der Sportleitplanung
vor und wies auf die derzeit schwierige Haus-
haltslage hin. Mit den Bauarbeiten an der
Rundsporthalle zu beginnen, sei aus diesem
Grund in den Jahren 2012 bis 2015 vorgesehen.
Zuvor soll ein Gutachten Aufschluss über die
Zukunft des Projekts geben. Er nahm zum Bä-
dergutachten Stellung: In einem Zehn-Jahres-
Stufenplan sollen anhand des Gutachtens bau-
liche und technische Maßnahmen zum Erhalt
vorgenommen werden. In der Fortschreibung
des Stadtentwicklungsplans bis 2025 sei auch
eine künftige Bädernutzung eingeplant. Der
Oberbürgermeister bot den Vereinen beim
Umweltschutz und Energiesparen die Unter-
stützung der Stadt an.

Jahresversammlung der Arbeitsgemeinschaft Waiblinger Sportvereine

Erfreuliche Neuigkeiten vermittelt

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de@ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Kostenlose Beratung in allen sozialen
und persönlichen Fragen für chronisch Kranke, Be-
hinderte, Angehörige von Pflegebedürftigen, Arbeits-
lose oder Alleinerziehende mit dem Kreisverbands-
vorsitzenden Wolfgang Amend im Servicezentrum
oder unter � 562875. – Rechtsberatung im Bereich
der gesetzlichen Kranken-, Pflege-, und  Sozialversi-
cherung sowie im Schwerbehindertenrecht mit der
Sozialrechts-Referentin Petra Humpf von der VdK–
Sozialrechts-gGmbH nach Voranmeldung im VdK-
Servicezentrum oder unter � 206420-0. Die Erst-Be-
ratung ist auch für Nicht-Mitglieder kostenlos.

Ein internationales Büfett mit Kuchenspeziali-
täten aus verschiedenen europäischen Län-
dern bietet das Jugendgästehaus Insel in der
Winnender Straße am Muttertag, Sonntag, 10.
Mai 2009, von 10 Uhr bis 17 Uhr. Die Jugendli-
chen aus der Berufsvorbereitung des Berufsbil-
dungswerks Waiblingen haben die Rezepte
ausgesucht und verkaufen den Kuchen auch.
Wer möchte, kann Kuchen überdies zum Kaf-
feetrinken mit nach Hause nehmen. Inzwi-
schen richten die BBW-Jugendlichen schon das
dritte internationale Kuchenbüfett aus. In den
vorangegangenen Jahren fand das Kuchenbü-
fett großen Anklang bei den Gästen. Außer-
dem verkaufen die Schülerfirmen „Bling Bling
Style“ und „Junior Jeans“ selbst gebatikte T-
Shirts und modische selbst genähte Jeansta-
schen – die T-Shirts sind mit der Signatur des
VfB-Spielers Sami Khedira versehen, der der-
zeit seinen Zivildienst im BBW leistet.

Jugendgästehaus Insel

Kuchenbüfett zum Muttertag
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mit Witz und Ironie ab, entführt in fremde
Welten und entlässt glückliche Zuhörer in den
Abend, jedoch nicht, bevor er die vom Koope-
rationspartner des Abends, der Bücherei Hess,
an Ort und Stelle verkauften Bücher signiert
hat. Ausleihen, damit erweist sich die Bücherei
erneut als unverzichtbar, kann man den „Lese-
hunger“ ebenfalls.

bewegt er sich, privat und beruflich, durchs
Leben und lässt den Leser durch seine Buch-
auswahl daran teilhaben. Wer kann sich schon
so allumfassend informieren, zwischen hono-
rigen Autoren, wie der ersten Nobelpreisträge-
rin Christiane Nüsslein-Volhard, die kocht,
zwischen Marianne Sägebrecht und dem Au-
tor selbst. Ortheil hilft, schmeckt seine Gänge

nen und Autoren zu Grunde liegen. Ortheil,
der Schnell- und Vielleser, der nach eigenem
Bekunden teilweise mehr als 500 Werke aus
der Landesbibliothek entliehen hatte und der
seit seiner Kindheit sich täglich Notizen zu Er-
lebtem macht. Ein Allwissender, so schien es,
saß da vor dem abendlichen Festpublikum
und zog dieses gleichsam in seinen Bann. Er,
der auf alle Wechselfälle des täglichen Lebens
eine profunde Antwort in Form eines Buchs
kennt und auch ergänzende Quellenangaben
nicht schuldig bleibt, macht nachweislich vor
keinem Buch Halt, speziell, wenn er es vor Rei-
seantritt in der Bahnhofsbuchhandlung er-
steht, oder auch zwei, drei, je nach dem, was
ihn da frisch gedruckt anglänzt.

So erhält der Leser des „Lesehungers“ mit
fortschreitendem Genuss der Lektüre Einblick
in die Sichtweise Peter Scholl-Latours, wenn es
darum geht, sich politisch stilsicher für den Be-
such bei einem türkischen Arbeitskollegen zu
machen. Er erhält Einblick in die figurbildende
Lektüre Christiane Neugebauers, die stets als
„Vollweib“ lockt, und die in der Präsentation
Ortheils gerade darum auf den Vergleich mit
der von ihr ebenfalls gespielten Filmrolle der
„Geierwally“ nicht verzichten muss. Auch die
eigenen Kochkünste kann man mit den Litera-
tur-Ratschlägen des Autors vervollständigen,
er leitet mit seiner persönlichen Belletristik
über Bergeshöhen und lädt zur Trüffelsuche
ein.

Fein dosierte Details
Dabei gibt er, fein dosiert, immer wieder Tei-

le seiner Person Preis, er ist verheiratet, er ist
Vater, Gourmet, nennt ein Gästehaus auf sei-
nem Grundstück sein Eigen und hat Rom und
Venedig zu seinen Lieblingsstädten in Italien
erkoren. Schreibend, lesend und rezensierend

Die Bücherei der Stadt erfülle außerdem um-
fassendere Ansprüche: Sie sei, so Oberbürger-
meister Hesky, Infrastruktur, Daseinsvorsor-
ge, Bildung und Kultur im Dienst der Bürger,
dass besonders Kinder ans Lesen herangeführt
würden, sei von immenser Bedeutung. „Es tut
gut, zu sehen, dass die Einrichtung auch von
außen Beachtung findet“, bemerkte er im Hin-
blick auf den Kinder- und Jugendmedienpreis
„Kiebitz“, der von der Kulturstiftung der Ehe-
leute Villinger mit 3 000 Euro bedacht worden
war.

Die Bücherei, in ihren Anfängen in der La-
teinschule untergebracht, dann im Gebäude in
der Heinrich-Küderli-Straße 4, 1959 im damals
neu gebauten Rathaus und 1976 im Marktdrei-
eck, versorgt die Bürgerinnen und Bürger ge-
meinsam mit den Ortsbüchereien nicht nur mit
einem aktuellen Medienbestand sondern auch
mit Veranstaltungen wie „Ohren auf, wir lesen
vor“, „Literatur zur Kaffeezeit“ oder der „Phi-
losophie zum Mitmachen“, die den literari-
schen Genuss vervollständigen.

Gewürzt mit Humor lieferte eben diesen Ge-
nuss Hanns-Josef Ortheil mit seinem „Lese-
hunger“, einem von ihm und nach seinem
Gusto konzipierten Literatur-Ratgeber, einem
„Bücher-Menü in zwölf Gängen“, dem mehr
als 170 Werke der unterschiedlichsten Autorin-

Die Waiblinger Stadtbücherei feiert 60. Geburtstag und ist dabei so jung und aktuell wie nie

Von 1 000 auf 100 000 oder wie man Lesehunger stillt

Ortheil wartete mit einem satten Lob auf, was
die Literaturbegeisterung in der Region an-
geht, und freute sich besonders mit der Leite-
rin der Bücherei, Ute Bräuninger-Thaler, und
den Waiblingern, dass diese es mit ihrer Bü-
cherei und deren Ausleihzahlen in der Hitliste
des „Zeit-Magazins“ im Jahr 2008 im Vergleich
der Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern auf
den siebten Platz geschafft hatte. Das Buch, be-
merkte er, habe hier noch eine große Traditi-
on“. Vor diesem Hintergrund erweist sich die
von Oberbürgermeister Andreas Hesky be-
schriebene Anstrengung des Gemeinderats,
der es sich mit der Umgestaltung des Markt-
dreiecks zum neuen Domizil der Bücherei
nicht einfach gemacht habe, als besonders loh-
nenswert. Mit viel Engagement und Sachver-
stand hätten sich die Mitglieder der Gebäude-
sanierung angenommen, um entscheiden zu
können, was für die Bücherei wichtig sei, da-
mit die Nutzer gerne kommen und zufrieden
sind. Mit 5,4 Millionen Euro, davon gut zwei
Millionen vom Land als Zuschuss, soll nun aus
dem in die Jahre gekommenen Komplex ein
modernes Gebäude mit ebenerdigem, großem
Einlassportal werden. Überdies existiere die
Bücherei in Waiblingen weiter in „friedlicher
gegenseitiger Befruchtung“ zum kommerziel-
len Buchhandel.

(gege) Die Waiblinger Stadtbücherei steht seit sechs Jahrzehnten im Dienst der
Bürgerschaft, seit sie im März 1949 das erste Mal ihre Pforten öffnete, um aus ei-
nem Bestand von 1 000 Büchern den Lesehunger der Menschen in der Stadt zu
stillen. Das wurde bei der Geburtstagsfeier am Donnerstag, 23. April 2009, am
„Welttag des Buchs“, im Kameralamts-Keller deutlich. Doch keine gute Party
ohne einen besonderen Programmpunkt: Der Literaturpreisträger Hanns-Josef
Ortheil erfüllte diesen Part mit gelesenen Passagen aus seinem jüngsten Werk
„Lesehunger“ vortrefflich, erzeugte es doch großen Hunger, den zu stillen das
Geburtstagskind mit seinen heute 100 000 Medien besser denn je in der Lage ist.

Über sechs Jahrzehnte „Leseerfahrung“ verfügt die Stadtbücherei Waiblingen, deren Geburtstag
am Donnerstag, 23. April 2009, mit dem Literaturpreisträger Hanns-Josef Ortheil und zahlreichen
Gästen im Kamaralamts-Keller gefeiert wurde. Ihn konnte die Leiterin der Bücherei, Ute Bräunin-
ger-Thaler, für eine Lesung aus seinem neuen Buch „Lesehunger“ gewinnen. Foto: Greiner

künstlerischen Prozess und seine Auseinan-
dersetzung mit der Natur und ihren Elemen-
ten. Hinterleuchtet wird auch das produktive
Zusammenwirken mit Künstlern wie zum Bei-
spiel Robert Rauschenberg, Jasper Johns und
Andy Warhol. Die Ausstellung widmet sich
darüber hinaus John Cage als einem Künstler,
der die Trennung der Bereiche Musik, Bilden-
de Kunst, Tanz und Theater kreativ aufhob
und in all diesen Feldern einflussreich tätig
war. Dieser Aspekt wird durch ein facettenrei-
ches Begleitprogramm (Musik, Tanz, Perfor-
mance, Lesungen) vertieft.

Leihgeber der Cage-Ausstellung sind die
Kunsthalle Bremen, Kolumba – Kunstmuseum
des Erzbistums Köln, die Pinakothek der Mo-
derne in München, das Kunsthaus Zürich und
private Leihgeber.

Begleitausstellung im Kameralamt

In seiner Begleitausstellung zu John Cage stellt
Jürgen Palmer „Landschaften der Rems“ in
Form von Klanginstallationen im gleichen
Zeitraum in der Galerie im „Kameralamt“ in
der Langen Straße 40 aus.

Weitere Informationen bei Stephanie Han-
sen, Galerie Stihl Waiblingen, Weingärtner
Vorstadt 20, � 18037, Fax 59345, E-Mail ste-
phanie.hansen@waiblingen.de, Internet
www.galerie-stihl-waiblingen.de.

des dänischen Künstlers von Weltruf wird in
den nächsten Wochen auf dem Platz zwischen
Rems und Galerie entstehen.

Die Finissage findet bei schönem Wetter im
Freien statt, andernfalls im Foyer der Galerie.

„Kunst = Leben“ begleitet von

„Landschaften der Rems“
Den Bildergeschichten von Busch, die noch bis
zum 3. Mai in der städtischen Galerie Stihl
Waiblingen zu sehen sind, folgt eine multime-
diale Werkschau von John Cage (1912 – 1992),
dem bahnbrechenden Erneuerer der Künste.
Mit seiner Musik und seinen visuellen Arbei-
ten zählt John Cage zur Avantgarde des 20.
Jahrhunderts. Sein grundlegender Neuansatz
in der künstlerischen Arbeit und seine radikale
Infragestellung des traditionellen Kompositi-
ons- und Werkbegriffs, seine Neubestimmung
der Rolle des Künstlers prägte die Entwick-
lung der Künste nicht nur in Amerika, sondern
auch in Europa.

Im Mittelpunkt der Ausstellung „Kunst =
Leben“ von 14. Juni bis 20. September 2009
(Vernissage am Sonntag, 14. Juni, um 15 Uhr)
steht Cages visuelle Arbeit mit besonderem
Blick auf seine künstlerische Strategie, die Zu-
fallsoperationen, seine Anwendung des I-Ging
(das chinesische Buch der Wandlungen) im

Die derzeitige Ausstellung „Bildergeschichten.
Von Wilhelm Busch bis Robert Gernhardt“ in
der Galerie Stihl Waiblingen ist ein großer Er-
folg – weit mehr als 12 000 Kunstinteressierte
wollten die prägnanten Zeichnungen und er-
heiternden Texte seit der Vernissage am 30. Ja-
nuar bisher sehen, das weist die aktuelle Statis-
tik aus. Am heutigen Donnerstag, 30. April
2009, ist der Eintritt in die Kunstschau noch
einmal frei, wie schon am Dienstag und Mitt-
woch davor. Wer die spannenden „Bilderge-
schichten“ von Wilhelm Busch, Lothar Meg-
gendorfer, Robert Gernhardt und anderen
Künstlern noch nicht gesehen hat, sollte sich
also sputen – sie können bis 3. Mai jeweils von
11 Uhr bis 19 Uhr, am Donnerstag bis 20 Uhr,
angeschaut werden. Auch am Feiertag – Frei-
tag, 1. Mai – ist die Galerie geöffnet, und zwar
von 11 Uhr bis 19 Uhr, wie üblich.

Am letzten Tag der Schau, das ist der Sonn-
tag, 3. Mai, wird – zusätzlich zu den sonntags
üblichen 11-Uhr- und 15-Uhr-Führungen im
Rahmen der Finissage um 16 Uhr außerdem
eine Familienführung angeboten, um 17 Uhr
im gegenüber liegenden Café disegno eine Le-
sung für Kinder und um 18 Uhr führt Galerie-
leiterin Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann zum letz-
ten Mal durch die Ausstellung.

Moritaten und symbolischer Baubeginn
für die Eliasson-Skulptur

Die eigentliche Finissage beginnt um 19 Uhr;
dann besingt Drehorganist Michael Scheck mit
sprachmächtigen und bildreichen Moritaten,
der musikalischen Form der Bildergeschichte
im 19. Jahrhundert, das Ende der Schau. Über-
dies wird der symbolische Baubeginn für das
von der „Eva Mayr-Stihl Stiftung“ gespendete
Kunstwerk von Olafur Eliasson gefeiert. Die
speziell für Waiblingen geschaffene Skulptur

Offen auch am Feiertag 1. Mai – John Cage löst „Bildergeschichten“ ab

In der Galerie Stihl Waiblingen am Donnerstag freier Eintritt –

große Finissage am Sonntag

Die Autorin und stolze Mutter eines superniedlichen
„Teufelchens“ in Pampers erzählt vom wunderbaren
und gleichzeitig nervtötenden Leben mit einem
Kleinkind, ergänzt um die Besonderheiten des ameri-
kanischen Alltags.

Clarke, Stephen: Merde happens : ein Engländer
aus Paris entdeckt Amerika. Piper, 2008. (Roman An-
dere Länder). Ein Kulturschock jagt den nächsten:
nach seinen skurrilen Erfahrungen mit den Bewoh-
nern seiner Wahlheimat Paris muss sich der Englän-
der Paul West jetzt auf den Zusammenstoß dreier
Kulturen einstellen. Gemeinsam mit seiner französi-
schen Freundin bereist er für eine Werbetour in einem
Mini die USA.

LaMarche, Phil: American youth. Kunstmann,
2007. (Roman-Junge Erwachsene). Der 14-jährige Ted
lebt mit seinen Eltern in New England. Die wirt-
schaftliche Rezession hat die ganze Region erfasst,
auch Teds Eltern müssen ihr Haus verkaufen. Als Ted
seinen Freunden Kevin und Bobby die Waffen seines
Vaters zeigt, geschieht eine Katastrophe ...

Updike, John: Terrorist (Ulrich Noethen liest John
Updike „Terrorist“) Argon, 2006. (Hörbuch). Der 18-
jährige Achmed lebt mit seiner irischen Mutter in
New Jersey. Sein Vater, ein Araber, hat die Familie
verlassen. Achmed ist klug und redegewandt und
könnte in Amerika Karriere machen. Doch er schließt
sich islamistischen Fundamentalisten an und ist bald
bereit, sein Leben zu opfern.

Yates, Richard: Verliebte Lügner: Short Storys.
Dt.Verl.-Anst., 2007. (Roman Familie). In den Erzäh-
lungen spielen Lügen im zwischenmenschlichen Be-
ziehungsgeflecht eine Rolle. Die Protagonisten erfah-
ren aber auch, dass die Wahrheit zu Verletzungen
führen kann.

Amerikas Spagat zwischen Nordkorea und Irak. Pro-
pyläen, 2005. (Enl). Der bekannte Journalist beleuch-
tet die aktuellen Brennpunkte amerikanischer Politik
im Nahen und Fernen Osten.

Wolf, Naomi: Wie zerstört man eine Demokratie:
das Zehn-Punkte-Programm. München: Riemann,
2008. (Epl11). Weltweit vollzieht sich seit jeher der
Wandel von Demokratie zu Diktatur in zehn stets
gleichen Entwicklungsschritten. Anhand historischer
Vergleiche weist die Autorin nach, dass die USA un-
ter G.W. Bush schon eine präfaschistische Phase er-
reicht haben.

Dietrich, Tobias: Martin Luther King. Fink, 2008.
(EB23). Leben und Werk des bedeutenden Friedens-
aktivisten, Bürgerrechtlers und Nobelpreisträgers
(1929-1968) mit Bezug auf historische und zeitge-
schichtliche Entwicklungen in den USA und welt-
weit.

Emmerich, Alexander: Geschichte der USA. Theiss,
2008. (Epl1). Unterhaltsam dargebotene Geschichte
der USA, die insbesondere die großen Zusammen-
hänge deutlich macht – von der Entdeckung bis zum
Präsidentschaftswahlkampf 2008.

Gerste, Ronald D.: Abraham Lincoln: (1809 - 1865).
Pustet, 2008. EUR 26.90 (EB23). Biografie des 16. Prä-
sidenten der USA (1809-1865), besonders vor dem
Hintergrund des amerikanischen Bürgerkriegs (1861-
1865). Er war wegweisend für das moderne Amerika.

Literatur
Alanyali, Iris: Der Teufel trägt Pampers: mein neu-

es Leben in Amerika. Rororo, 2008. (Roman-Frauen).

Aktuelle Literatuliste der Stadtbücherei Waiblingen zum Thema „USA – Land im Auf- und Umbruch“

Lesens- und Wissenswertes über den „großen Bruder“

Los geht’s mit „Land und Leuten“.
Schmidt-Brümmer, Horst/Ginter, Peter (Ill.):

Route 66. Vista-Point-Verl., 2007. Buch + 2 CD
(Ckk21). Auto-Reiseführer, in Tagesetappen einge-
teilt, der durch zwei stündigen akustischen Reisefüh-
rer mit reisepraktischen Tipps zu Landschaft, Sehens-
wertem, Unterkunft etc. ergänzt wird.

State Parks: Amerikas „Kleine Nationalparks“. Na-
tional Geographic Deutschland, 2008. (Der National
Geographic Traveler) (Ckk2). Der Reiseführer präsen-
tiert eine Auswahl von 200 der urtümlichsten und
schönsten State Parks von Neuengland bis Kalifor-
nien. Mit Öffnungszeiten, Adressen, Sehenswürdig-
keiten, Touren- und Wandervorschlägen sowie mit
Camping- und Lodge- Unterkünften.

Streck, Michael/Mette, Til: Stars & Stripes und
Streifenhörnchen: unsere Jahre in Amerika. Malik,
2008. (Ckk2). Nach sieben Jahren Aufenthalt in New
York kehrt der „Stern“-Reporter mit seiner Familie
wieder nach Deutschland zurück und berichtet kaba-
rettistisch-witzig über seine Erfahrungen.

Politik und Geschichte
Obama, Barack: Hoffnung wagen, Gedanken zur

Rückbesinnung auf den American Dream. Bertels-
mann, 2007. (Epl11). Obama, Jahrgang 1961, legt in
seinem Buch, das wesentlich zu seinem schnellen
Aufstieg in der amerikanischen Politszene und zu sei-
ner Wahl zum amerikanischen Präsidenten beigetra-
gen hat, seinen Standpunkt zu brennenden Fragen
der aktuellen Politik dar.

Scholl-Latour, Peter: Koloss auf tönernen Füßen:

Mit den USA, einem Land im Auf- und Umbruch, befasst sich die Stadtbücherei
Waiblingen in ihrer nächsten Ausstellung, die am Dienstag, 5. Mai 2009, eröffnet
wird. Die Auswahlliste macht die Staaten „schmackhaft“.

Mittelpunkt der Veranstaltung in der „Philoso-
phie am Nachmittag“ am Mittwoch, 13. Mai,
um 15 Uhr. Denn dieser Spruch bedeutet stets
auch eine Auseinandersetzung mit der Frage
nach der Wahrheit. Warum die Wege der
Wahrheitsgewinnung bei Descartes auf Zwei-
feln gründen – damit beschäftigen sich die
Teilnehmer. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist ge-
sorgt, Eintritt frei.

Öffnungszeiten der Büchereien

Die Stadtbücherei am Alten Postplatz 17 ist am
Samstag, 2. Mai, geschlossen; ebenso wegen
Umbauarbeiten am Dienstag, 19., und am Mitt-
woch, 20. Mai, von Freitag, 22. Mai, an ist die
Bücherei auch in den Pfingstferien zu folgen-
den Zeiten geöffnet: dienstags, mittwochs und
freitags von 10 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 10 Uhr bis 19 Uhr, samstags von 10 Uhr bis
13 Uhr. – Die Ortsbüchereien sind in den
Pfingstferien geschlossen, von 9. Juni an jedoch
wieder wie folgt offen: Ortsbücherei Beinstein,
Rathausstraße 29, dienstags von 16 Uhr bis 19
Uhr, freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Bittenfeld,
im Rathaus, dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. Hegnach,
im Rathaus, dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr. Hohen-
acker, im Bürgerhaus, mittwochs von 15 Uhr
bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Neu-
stadt, Im Unterdorf 14, mittwochs von 16 Uhr
bis 19 Uhr, freitags von 16 Uhr bis 19 Uhr.

Um das Mittelalter
dreht es sich bei der
Vorlesereihe für Kinder
im Alter zwischen fünf
und acht Jahren: in der
Ortsbücherei Beinstein
am Dienstag, 5. Mai

2009, um 15 Uhr, in Hohenacker am Mittwoch,
6. Mai, um 15 Uhr, in Bittenfeld am Donners-
tag, 7. Mai, um 15 Uhr und in der Kernstadt am
Dienstag, 19. Mai, um 16 Uhr. Die Lesungen
dauern etwa 45 Minuten, der Eintritt ist frei.

Philosophie zum Mitmachen

Die „Philosophie zum Mitmachen“ lädt am
Donnerstag, 7. Mai, um 18 Uhr zum Diskutie-
ren und Nachdenken ein. Eintritt frei.

Chatten ohne Risiko? – Gefahren im

Internet für Kinder und Jugendliche

In der Kooperationsveranstaltung der Stadtbü-
cherei und der Familienbildungsstätte am
Dienstag, 12. Mai, um 20 Uhr informieren Kri-
minalkommissar Uwe Belz und der Informati-
ker Daniel Belz Eltern über die Möglichkeit,
Kinder und Jugendliche beim Chat im Internet
zu schützen. Eintritt frei.

„Je pense, donc je suis“

Das Auseinandersetzen mit dem Spruch: „Je
pense, donc je suis“ von Descartes steht im

Stadtbücherei in der früheren Karolingerschule am Alten Postplatz

Ohrenschmaus, Philosophie, Informationen

Ein Fest für Leser und Sammler bietet sich am
Sonntag, 17. Mai 2009, von 11 Uhr bis 17 Uhr
beim elften Waiblinger Buchmarktplatz auf
dem Marktplatz und in den angrenzenden
Straßen und Gassen in der historischen Alt-
stadt. Büchermarkt, Buchhandwerk, Buch-
kunst, Mitmachaktionen – das Angebot ist und
abwechlsungsreich. Unter den Arkaden des
Alten Rathauses sind die Antiquare anzutref-
fen. Zum Styropordrucken wird in die Passage
der Marktgasse eingeladen sowie zum Sche-
renschnitt, Papierschöpfen, Buttons gestalten
und Lesezeichen fertigen. Mit Gitarrenmusik
begleiten Schülerinnen und Schüler der Gitar-
renlehrer Juliane und Dietrich Neumann vor
dem Alten Rathaus die Gäste beim Schmökern.

Am Sonntag, 17. Mai

Zum elften Mal:

Waiblinger Buchmarktplatz Nach dem großen Erfolg der „Grease“-Auffüh-
rungen wagen sich der Obenstufen-Chor und
die Theater-AG des Salier-Gymnasiums Waib-
lingen mit „Hair“ an ein weiteres bekanntes
Musical, das 1967 uraufgeführt wurde. Zwei
Vorstellungen sind geplant: Am Donnerstag,
30. April 2009, und am Freitag, 1. Mai, jeweils
um 20 Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums. Karten kosten zwölf Euro, ermäßigt
sechs Euro und sind entweder im Salier-Gym-
nasium oder in Neumanns Musikladen erhält-
lich. Die Salier-Schüler werden von Profimusi-
kern unterstützt und von der Choreografin
Mariko Sho, einer ehemaligen Salier-Schülerin.
Das Musical „Hair“ beinhaltet Themen, die
heute noch genauso aktuell sind wie damals:
Generationenkonflikte, gesellschaftliche Re-
geln, Drogen, Krieg.

Salier-Gymnasium

„Hair“ im Bürgerzentrum

Das Kommunale Kino Waib-
lingen zeigt am Mittwoch, 6.
Mai 2009, um 20 Uhr im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße den Film „Abbit-
te“, eine englische Literatur-

verfilmung aus dem Jahr 2008. Es handelt sich
dabei um die aufwändige Adaption des inter-
nationalen Bestsellers von Ian McEwan. Der
118-minütige Film ist für Jugendliche von
zwölf Jahren an freigegeben. Zum Inhalt: In-
mitten der Vorboten des Zweiten Weltkriegs,
im Jahr 1935, lebt Briony Tallis mit ihrer Fami-
lie in Luxus auf einem viktorianischen Anwe-
sen.

Als die weit verzweigte Familie fürs Wo-
chenende zusammenkommt, entsteht durch
das Zusammenspiel von schwüler Sommerhit-
ze sowie lange unterdrückten Gefühlen und
Sehnsüchten eine zunächst spielerisch-eroti-
sche Stimmung, die aber immer deutlicher auf-
geladen wird und in eine bedrohliche Atmo-
sphäre abgleitet – mit katastrophalen Folgen.

„Abbitte“ hat einen Oscar, sechs Nominie-
rungen des Academy Awards 2008 und 23
weitere Auszeichnungen sowie 60 Nominie-
runge erhalten. – Der Eintritt kostet fünf Euro,
Karten sind im Vorverkauf unter � 959280 zu
bekommen.

Kommunales Kino im Traumpalast

Bedrohliche „Abbitte“

mit katastrophalen Folgen

Karten: www.luna-kulturbar.de (VVK).
� 5001-155 (VVK), Restkarten an der Abend-
kasse. Kulturbar Luna, Winnender Straße 4.

Die Salsa-Party im Luna

Am Samstag, 9. Mai 2009, geht im Luna die
Sonne auf, wenn „el corazon de canaria“ von
21 Uhr an wieder zu Gast sind.

Bei der „Schweige-
meditation“ sollen
alle, die auf der Su-
che nach einem Ort
der Ruhe und der
Meditation im All-
tag sind, in der Mi-
chaelskirche fündig
werden: Irmgard
Häfele vom Kreis-
diakonieverband
lädt gemeinsam mit
Pfarrerin Dorothee
Eisrich donnerstags
zwischen 18 Uhr
und 18.45 Uhr zum
Körpergebet und ei-
nem einleitenden
Wort zur Stille ein.

Das Angebot gilt konfessionsübergrei-
fend für alle Interessierten.

In der Michaelskirche

Schweigen und meditieren

Das „Waiblinger Kultur-
Spektrum“ für die Mona-
te Mai und Juni 2009 ist
erschienen. Das Heft-
chen im Postkarten-For-
mat wird üblicherweise
monatlich kostenlos he-
rausgegeben und infor-
miert über alle Veran-

staltungen in dem jeweiligen Zeitraum in der
Stadt. Die Veranstaltungs-Übersicht liegt im
Foyer des Rathauses aus und bei den Ort-
schaftsverwaltungen. Außerdem ist es bei den
Kartenvorverkaufsstellen wie der Touristin-
formation in der Langen Straße zu haben, bei
der Stadtbücherei, die derzeit in der Karolin-
gerschule am Alten Postplatz untergebracht
ist, und im Buchhandel. Herausgeber: Stadt
Waiblingen, Abteilung Kultur, � 07151 2001-
22, Fax -27, E-Mail abo-buero@waiblingen.de.

Mai und Juni 2009

Das „Kultur-Spektrum“ ist da!

Theater an der Linde, Strümpfelbach. – Der Waiblin-
ger Musiker Tobias Escher gastiert gemeinsam mit
seinem chinesischen Musiker-Kollegen Li Tian Log
alias „Jazzboy“ am Donnerstag, 30. April 2009, um 20
Uhr im Theater an der Linde in Strümpfelbach,
Hauptstraße 65. Karten gibt es im Internet unter
www.theateranderlinde.de und unter � 985867. In-
formationen unter www.tobias-escher.de. Vorschau:
am 29. Mai sind die beiden im Schafhofkeller in Heg-
nach zu hören.
Staufer Big Band. – Die Big Band des Staufer-Gymna-
siums lädt am Dienstag, 5. Mai, um 19 Uhr in den
Schwanen zu Arrangements aus Jazz, Rock, Pop,
Funk und Blues ein. Karten an der Abendkasse zu
fünf Euro, ermäßigt drei Euro.

Konzerte
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Die Kinder- und Jugendförderung der
Stadt Waiblingen sucht für die Stadt-
randerholung in Bittenfeld vom 3. bis
14. August eine

Küchenkraft

für die Organisation der Essensversor-
gung bei der Stadtranderholung

(Bestellung und Verteilung des angelie-
ferten Essens, Einkäufe, Herrichten der
Lunchpakete, Einteilung der Hilfskräf-
te, sonstige Küchenorganisation, etc.).
Honorar 400 Euro bis 500 Euro

und einen/eine

Küchenhelfer/-in

Mithilfe bei den oben genannten Tätig-
keiten. Honorar 200 Euro.

Informationen und Bewerbungen: Kin-
der- und Jugendförderung Waiblingen,
� 07151 5001-392 (Herbert Weil), E-
Mail: kjf@waiblingen.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 30. April: Wolfgang Hagen,
Am Kätzenbach 48, zum 91. Geburtstag. Julius
Burm, Galgenberg 13, zum 85. Geburtstag.
Am Freitag, 1. Mai: Nelly Kraus geb. Ginger,
Benzstraße 10, zum 85. Geburtstag. Wally Leh-
nert geb. Zander, Schillerstraße 159/2 in Bit-
tenfeld, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 3. Mai: Sofie Stegmaier geb. Gre-
gori, Albrechtstraße 12 in Hohenacker, zum 85.
Geburtstag.
Am Montag, 4. Mai: Fritz Schmeling, Hohen-
staufenstraße 8 in Hohenacker, zum 97. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 5. Mai: Gertrud Müssle geb.
Sixt, Obere Steigstraße 22 in Hegnach, zum 93.
Geburtstag.
Am Mittwoch, 6. Mai: Helmut Lindenau,
Hausgärten 21, zum 80. Geburtstag. Fritz Bey-
er und Frieda Beyer geb. Koch, Möwenweg 1 in
Neustadt, zur Diamantenen Hochzeit. Rudolf
Sielaff und Gertrud Sielaff geb. Speck, Groß-
heppacher Straße 24 in Beinstein, zur Golde-
nen Hochzeit.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU
Am Mittwoch, 6. Mai, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Hermann Schöllkopf, � 18691.

Am Mittwoch, 13. Mai, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadträtin Sieglinde Schwarz, � 29449. Am Mitt-
woch, 20. Mai, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Mi-
chael Stumpp, � 360406. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD
Am Montag, 4. Mai, von 20 Uhr bis 21 Uhr,
Stadträtin Jutta Künzel, � 21919. Am Mon-

tag, 11. und 19. Mai, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat
Klaus Riedel, � 23234. – Im Internet: www.spd-waib-
lingen.de.

DFB
Am Montag, 4. Mai, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadträtin Beate Dörrfuß, � 58817. Am Mon-

tag, 11. Mai, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried
Jasper, � 82500, E-Mail: wilfried.jasper@onlineho-
me.de. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP
Am Montag, 4. und 25. Mai, jeweils von 10
Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, �

565371. Am Donnerstag, 14. Mai, von 14 Uhr bis 15
Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 54188. – Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi
Am Montag, 11. und 25. Mai, sowie am Mon-
tag, 8. Juni, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr,

Stadtrat  Horst Jung, � 07146 5938, E-Mail: carpe-
diem.hjung@t-online.de. – Im Internet: www.bl-bit-
tenfeld.de.

Faulbrut bei Bienen vorüber

Die Amerikanische (bösartige) Faulbrut auf
der Gemarkung Schwaikheim, im Gewann
Bühlholz und Gewann Erbach, ist erloschen.
Die am 30. April 2008 und am 13. Mai 2008
vom Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Ge-
schäftsbereich Verbraucherschutz und tier-
ärztlicher Dienst, angeordneten Schutzmaß-
nahmen, insbesondere die Erklärung zum
Sperrbezirk, werden zum 21. April aufgeho-
ben.
Backnang, 21. April 2009
Landratsamt Rems-Murr-Kreis
Geschäftsbereich Verbraucherschutz und tier-
ärztlicher Dienst

Der Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins
für die Europawahlen und/oder eines Wahl-
scheins für die Kommunalwahlen kann beim
Bürgermeisteramt – Rathaus Waiblingen, Bür-
gerbüro, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen,
gestellt werden. Der Antrag kann durch das
Ausfüllen der Rückseite der Wahlbenachrich-
tigung, sowie mit Vordrucken beantragt wer-
den, die im Bürgerbüro erhältlich sind. Es be-
steht zudem die Möglichkeit, den Wahlschein
per E-Mail oder Fax zu beantragen. Hierfür
müssen zwingend Name, Vorname, Adresse
und Geburtsdatum, sowie, soweit bekannt,
auch die Nummer des Wahlbezirks und die
Wählerverzeichnisnummer mitgeteilt werden.
Diese können der Wahlbenachrichtigung ent-
nommen werden. Zudem besteht die Möglich-
keit, einen Wahlschein per Internet zu beantra-
gen. Der Antrag ist auf der städtischen Home-
page www.waiblingen.de unter dem Stich-
wort „Wahlen“, Unterpunkt „Wahlscheinan-
trag“, zu finden.

Fragen beantworten die Mitarbeiterinnen
des Wahlamts (im Bürgerbüro) gern persön-
lich im Rathaus, Kurze Straße 33 in der Waib-
linger Innenstadt. Von 4. Mai 2009 an ist in der
Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr zusätzlich ein Wahl-
telefon unter � 07151 5001-477 geschaltet. Hier
werden Ihre Fragen zur Wahl gern beantwor-
tet. Per E-Mail ist das Wahlamt im Bürgerbüro
über buergerbuero@waiblingen.de zu errei-
chen.

Das Bürgerbüro ist zu folgenden Zeiten ge-
öffnet: montags und mittwochs von 7.30 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags und freitags von 7.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Am Samstag, 2. Mai 2009, und am Samstag, 30.
Mai 2009, ist das Bürgerbüro geschlossen.
Waiblingen, 30. April 2009
Bürgermeisteramt

Schwalbenweg 7
002-12 Staufer-Gymnasium,
Mayenner Straße 30
002-15 Jakob-Andreä-Haus,
Alte Rommelshauser Straße 22
002-19, 002-21 Rinnenäckerschule,
Danziger Platz 21
Beinstein
303-02 Ortsbücherei Beinstein,
Rathausstraße 29
Bittenfeld
404-02 Zehntscheune,
Alemannenstraße 4
Hegnach
keine barrierefreien Wahlräume vorhanden
Hohenacker
606-01, 606-02 Rathaus Hohenacker,
Karl-Ziegler-Straße 17, Haupteingang
606-04 Bürgerhaus,
Rechbergstraße 40
Neustadt
707-02 Friedensschule Neustadt, Musiksaal,
Ringstraße 24

Das Wahlamt weist darauf hin, dass Perso-
nen, denen es aufgrund des fehlenden barrie-
refreien Zugangs des Wahlraums nicht mög-
lich ist, den Wahlraum des Wahlbezirks aufzu-
suchen, in dessen Wählerverzeichnis sie einge-
tragen sind, einen Wahlschein beantragen kön-
nen.

Der Wahlschein ermöglicht die persönliche
Stimmabgabe in einem anderen Wahlraum des
jeweiligen Wahlgebiets. Bei der gleichzeitigen
Durchführung mehrerer Wahlen kann der
Wahlberechtigte nur in den Wahlbezirken des
jeweils kleinsten Wahlgebiets und, wenn die-
ses in Wahlkreise eingeteilt ist, nur in den
Wahlbezirken des für ihn zuständigen kleins-
ten Wahlkreises dieses Wahlgebiets durch per-
sönliche Stimmabgabe wählen.

Der Wahlschein in Verbindung mit den
Briefwahlunterlagen ermöglicht die Stimmab-
gabe durch Briefwahl.

Die Wahlbriefe für die Europawahl und die
Kommunalwahlen werden innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland ohne besondere Ver-
sendungsform ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich befördert.

Am 7. Juni 2009 finden in Waiblingen die Euro-
pawahl und die Kommunalwahlen statt. Die
Wahlbenachrichtigungen werden bis spätes-
tens 17. Mai 2009 an die Wahlberechtigten ver-
sandt. Aus der Wahlbenachrichtigung geht
hervor, in welchem Wahlraum die Wählerin
bzw. der Wähler am 7. Juni 2009 wählen kann
und ob der Wahlraum barrierefrei ist.

In Waiblingen und in den Ortschaften Bein-
stein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker und
Neustadt werden insgesamt 34 Wahlräume
eingerichtet. Die Stadt Waiblingen war bei der
Auswahl der Wahlräume bemüht, die Wahl-
räume entsprechend den Vorgaben der Euro-
pawahlordnung (§ 39 Abs. 1) so auszuwählen
und einzurichten, dass allen Wahlberechtig-
ten, insbesondere behinderten und anderen
Menschen mit Mobilitätsbeeinträchtigung, die
Teilnahme an der Wahl möglichst erleichtert
wird. Die Gemeindebehörden haben nach den
Bestimmungen der Europawahlordnung früh-
zeitig und in geeigneter Weise mitzuteilen,
welche Wahlräume barrierefrei sind.

In Waiblingen sind folgende Wahlräume
barrierefrei:
Wahlbezirk-Nr. und Bezeichnung
001-01 Rathaus, Kurze Straße 33
001-03 Bürgerzentrum,
Raum Schwabentreff, Talaue 4
001-05 Wolfgang-Zacher-Schule,
Röntgenweg 5
001-17 Salier-Gymnasium, Im Sämann 32
001-24, 001-25 Salier-Grund- und
Hauptschule, Im Sämann 76
001-27 Ökumenisches Gemeindehaus,

Barrierefreie Wahlräume und Postbeförderer

bei den Wahlen am 7. Juni 2009

A m t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g e n

spürbar. Es ist uns ein ernstes Anliegen, diesen
Stein am Rollen zu halten. Die Vitrektomie
muss durchgeführt werden, um die retinale
Trübung im 21. Jahrhundert zu verhindern.
Möge auch Ihnen der Stein ins Auge sprin-
gen.“ Die Ausstellung kann bis 27. Juni zu den
Öffnungszeiten angeschaut werden: Mo bis Fr
8.30 Uhr bis 15 Uhr, Mo bis Sa 18 Uhr bis 22
Uhr, in den Schulferien Mo bis Sa 18 Uhr bis 22
Uhr, Sonn- und feiertags geschlossen.

„The House Jacks“ –

A cappella aus California

Die smarten und stimmgewaltigen Jungs aus
Amerika zählen zum Besten, was die interna-
tionale A-cappella-Szene zu bieten hat und
sind mit landläufigen A-cappella-Gruppen
nicht zu vergleichen. Sie sind am Freitag, 8.
Mai, um 20 Uhr zu erleben. Satte Grooves, fun-
kige Gitarrenriffs (beides absolut original und
echt a cappella!), exzellenter Gesang und eine
perfekte Bühnenshow haben die „House
Jacks“ in Amerika innerhalb kürzester Zeit zu
einem Top-Act werden lassen. Sie werden zu
Recht als innovativste und modernste Formati-
on der Welt und ihre Musik als beste Mischung
aus A cappella, Rhythm’n’Blues, Rock und
Funk gehandelt. Alle Stücke grooven, was das
Zeug hält, und die Mouth Percussions sind so
echt, dass mancher Drummer vor Neid er-
blasst. Infos zur Band im Internet unter
www.housejacks.com. Eintritt: VVK 14 Euro/
erm. 11 Euro, AK 17 Euro/erm. 14 Euro.

wurde, ist Sabine Geierhos’ „Die Reflektion
der Bewegung“ zu sehen. Bewegung und
Wandel sind die zentralen Themen der Arbei-
ten der Halb-Irin Sabine Geierhos. In den Me-
tropolen der Welt, zuletzt in Sao Paulo, sucht
sie nach der Originalität des Lebens und webt
diese in vielfältiger Weise in die Kunst ein: in
ihre Bilder und in ihre Musik. Die Werke sind
bis zum 5. Mai wie folgt zu sehen: montags bis
freitags von 8.30 Uhr bis 15 Uhr, montags bis
samstags zwischen 18 Uhr und 22 Uhr. Sonn-
und feiertags, außer an Veranstaltungstagen,
ist die Ausstellung geschlossen.

Ausstellung „Vitrektomie 21“

„Vitrektomie 21“
ist der Titel der
Ausstellung von
Lars Rasmussen,
Sascha Patzig,
Marco Faisst und
Mathieu Bessey,
die mit der Ver-
nissage am Don-
nerstag, 7. Mai,
um 20 Uhr eröff-
net wird. Die Gruppenausstellung der vier
Studenten der Staatlichen Akademie der Bil-
denden Künste Stuttgart zeigt, was an Malerei
in den vergangenen Monaten entstanden ist.
Das Ausstellungsprojekt in den Worten der
Maler: „Als der Stein im Paläolithikum ins Rol-
len kam, war die Geschwindigkeit gewaltig,
doch nun droht er zu stoppen. Die Gefahr ist

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK)
� 07151 920506-25 (Reservierungen)
Restkarten an der Abendkasse

Fotobuch gestalten – ein Workshop

„Ein Fotobuch selbst gestalten“ ist der Titel,
unter dem die Teilnehmer des gleichnamigen
Workshops am Donnerstag, 30. April, von 14
Uhr bis 18 Uhr kreativ werden können. Work-
shopleiter Thomas Renz schult die Teilnehmer,
mit Hilfe des PCs, ihren Entwurf zu realisieren.

„Staufer-Bigband featuring Stibi“

Die Bigband des Staufer-Gymnasiums ist am
Dienstag, 5. Mai 2009, um 19 Uhr unter dem
Motto „Staufer-Bigband featuring Stibi“ zu
Gast im Schwanen. Unter der Leitung von
Kerstin Weigel präsentiert die Band Arrange-
ments im typischen Bigband-Sound, aus Jazz,
Rock, Pop, Funk und Blues. Die Solisten der
Stimmbildungs-AG sind mit von der Partie
und sorgen für guten Klang. In den vergange-
nen Jahren hatte die Bigband den Schulchor zu
einem Chortreffen in Waiblingens Partnerstadt
Baja in Ungarn begleitet und mit Swing und ei-
ner Show das Publikum begeistert. Abendkas-
se fünf Euro, ermäßigt drei Euro.

Bilder von Sabine Geierhos

In der Ausstellungsreihe „Die goldene Palet-
te“, die von Cornelius Fück ins Leben gerufen

Firmen-, Hobby-, Freizeit- und Schul-Mann-
schaften sind aufgerufen, sich zu den zweiten
Stadtmeisterschaften im Hallenhandball für je-
dermann von Montag, 15., bis Donnerstag, 18.
Juni 2009, anzumelden, welche die Abteilung
Handball des VfL Waiblingen veranstaltet. Im
Vordergrund steht die sportliche Bewegung in
der Gemeinschaft und das gesellschaftliche Er-
eignis. Die Schirmherrschaft übernimmt Ober-
bürgermeister Andreas Hesky. Teilnahmebe-
rechtigt sind Spielerinnen und Spieler im Alter
von 16 Jahren an. Geplant ist, ein getrenntes
Frauen- und Herrenturnier auszutragen. Ge-
meldet sind schon folgende Mannschaften: die
„VfL Old Stars (Vorstand und Freunde des
VfL); die „Winning Ugly“ (TC Waiblingen, Ti-
telverteidiger), „Golden Girls & Friends“ (ehe-
malige Spielerinnen, Freunde und Ehemän-
ner), Freiwillige Feuerwehr WN 1 und Freiwil-
lige Feuerwehr WN 2. Die Durchführungsbe-
stimmungen sowie der Meldebogen sind unter
http://www.wedeja/Waiblingen/Stadtmeis-
terschaft-2008/01-HP-Home.htm im Internet
zu finden.

Stadtmeisterschaften im Handball

Jetzt schon anmelden!

Beim ersten Waiblinger Rosenmarkt am
Samstag, 16. Mai, und am Sonntag, 17.
Mai 2009, auf der Erleninsel präsentie-
ren ausgewählte Aussteller nicht nur
Rosen, sondern auch Begleitpflanzen
und viel Ambiente. „Mein schöner Gar-
ten – mein Lifestyle“ ist der Titel der
neuen Veranstaltung der Marketing-
und Tourismus GmbH, bei der die Be-
sucher am Samstag in der Zeit von 11
Uhr bis 21 Uhr und am Sonntag von 11
Uhr bis 18 Uhr auch jede Menge Tipps
zur Blumenpfleg e und zur Gartenge-
staltung bekommen. Die Aussteller bie-
ten eine große Auswahl an Terrakotta-
Gefäßen, Gartenantiquitäten, Porzellan,
Kosmetik, Stoffen, Schmuck und ande-
ren schönen Dingen. Für die Besucher
gibt es viel zu entdecken. Live-Musik
und Aktionen begleiten das Rosen-Wo-
chenende. Der Eintritt ist an beiden Ta-
gen frei.

Erster Rosenmarkt

Blumiges und Lifestyle

Das Hallenbad in der
Waiblinger Kernstadt
(� 131-740) ist am Fei-
ertag, Freitag, 1. Mai
2009, von 8 Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Kassen-
schluss ist eine Stunde vor Ende der Badezeit.
Die Cafeteria ist offen, die Sauna (� 23017) ist
zu. Die Hallenbäder in den Ortschaften Heg-
nach (� 51433) und Neustadt (� 23964) sind
am Feiertag, 1. Mai, geschlossen.

Die Freibadsaison beginnt am 1. Mai
Der Freiluftbadespaß beginnt im Waiblinger
Freibad in der Schorndorfer Straße und im
Waldfreibad in Bittenfeld am Freitag, 1. Mai
2009. Saisonkarten sind im Vorverkauf mit ei-
nem 20-prozentigen Rabatt nur noch am Don-
nerstag, 30. April, von 9 Uhr bis 12 Uhr direkt
in den Freibädern zu bekommen. Die Fotos für
die Saisonkarten werden vor Ort gemacht. Für
die Familien-Saisonkarten ist es ausreichend,
wenn ein Erwachsener anwesend ist.

Geöffnet sind die Freibäder von 1. bis 31.
Mai sowie von 1. September bis zum Saisonen-
de täglich von 8 Uhr bis 20 Uhr. Wenn es wär-
mer wird, bleiben die Bäder länger offen, das
bedeutet von 1. Juni bis 31. August von 7.30
Uhr bis 21 Uhr. Mittwochs steht für Früh-
schwimmer die Pforte eine Stunde früher auf.
Kassen- und Einlassende ist eine Stunde vor
Ende der Schließzeit. Informationen zu Preisen
und Ermäßigungen sind im Internet unter
www.stadtwerke-waiblingen.de zu finden.

Öffnungszeiten der Hallenbäder

Kernstadt geöffnet –

Ortschaften geschlossen

Der Ortsentwicklungsplan Waiblingen-Neu-
stadt hat für die Neu- bzw. Umgestaltung der
Ortsmitte einen städtebaulichen Wettbewerb
vorgesehen. Mehr als 80 Büros hatten sich für
diesen Wettbewerb interessiert. Die prämiier-
ten Arbeiten werden noch bis 12. Mai im Sit-
zungssaal des Rathauses Neustadt, während
der üblichen Öffnungszeiten, ausgestellt: mon-
tags, mittwochs und freitags von 8 Uhr bis 12
Uhr sowie donnerstags zwischen 14.30 Uhr
und 18.30 Uhr.

Städtebaulicher Wettbewerb

Prämiierte Arbeiten im Rathaus

In Waiblingen steht der Sonntag, 10. Mai 2009,
nach vielen „Swim- & Run“-Veranstaltungen
in der Talaue wieder ganz im Zeichen des Tri-
athlons. Von 9 Uhr bis 17 Uhr wird gelaufen,
Rad gefahren und geschwommen. Anmeldun-
gen werden bis Donnerstag, 30. April, entge-
gen genommen. Der 17. Waiblinger Triathlon
2009 mit Volkstriathlon und Schnuppertriath-
lon der „SWN Trikids“ für Kinder ist gleichzei-
tig Auftaktveranstaltung für die „LBS Triath-
lon-Liga“. Information und Anmeldung für
den Volks- und Schnuppertriathlon online un-
ter www.triathlon-waiblingen.de oder per
Post an Klaus Bolsinger, Winnender Straße 13,
71334 Waiblingen. Die Anmeldung wird erst
mit Eingang des Startgelds auf dem Konto des
VfL Waiblingen (KSK WN, Konto 177775, BLZ
602 500 19) gültig. Die Startgebühr für den
Schnuppertriathlon beträgt zehn Euro, für den
Volkstriathlon 25 Euro.

Für beide Triathlon-Veranstaltungen ist eine
Teilnehmer-Grenze festgelegt – Schnuppertri-
athlon 40 Teilnehmer, für den Volkstriathlon
200 Teilnehmer. Nachmeldungen werden bei
noch freien Startplätzen gegen eine zusätzliche
Gebühr von fünf Euro pro Person bis Freitag, 8.
Mai, 12 Uhr, angenommen.

Alles Wissenswerte zum Waiblinger Triath-
lon ist im Internet unter www.waiblinger-tri-
athlon.de zu finden. Veranstalter sind der VfL
Waiblingen und die Stadt Waiblingen.

17. Waiblinger Triathlon

Anmeldeschluss ist der 30. April

Die Walpurgisnacht steht bevor! Am Donners-
tag, 30. April 2009, beginnt sie mit einer Ho-
cketse unter den Arkaden des Alten Rathauses:
von 18 Uhr an ist dort fetzige Guggenmusik
mit den „Woiblenger Ohrawuslern“ zu hören
und gruslig Brauchtumstänze der Remshexen
sowie Showtänze der Tanzgruppen können
miterlebt werden. Um 21 Uhr geht es in einem
Fackelmarsch zu den Brühlwiesen beim Bür-
gerzentrum, wo die neuen Hexenbesen getauft
und weitere „Hexenkinder“ aufgenommen
werden – all das begleitet von wilder Guggen-
musik und vor dem Hintergrund des Feuers.
Zurück zur Hocketse wandern die Teilnehmer
gegen 22 Uhr, eine Feuershow von Marco Stieg
ist die Krönung des „Tanzes in den Mai“.

Am Donnerstagabend

Es ist wieder Walpurgisnacht!

Der Allgemeine Soziale Dienst der Stadt Waib-
lingen berät und unterstützt Bürger bei der Lö-
sung von Fragen und Problemen des täglichen
Lebens, wenn sie nicht wissen, wer ihnen wei-
terhelfen könnte. Die Gespräche sind streng
vertraulich. Ratsuchende erhalten einen Über-
blick über fachspezifische Beratungsstellen, so-
ziale Dienste und Einrichtungen. Judith Kittel-
mann ist bei der Kontaktaufnahme zu den un-
terschiedlichen Angeboten gern behilflich. Sie
ist dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr im Rathaus
Waiblingen, Kurze Straße 33, Zimmer 102, �
5001-308, zu erreichen. Ratsuchende können
auch außerhalb der Sprechzeit einen Termin
vereinbaren oder per E-Mail unter judith.kit-
telmann@waiblingen.de Kontakt aufnehmen.

Allgemeiner Sozialer Dienst

Beratung und Unterstützung

Die „Rappelkiste“ im Konrad-Behringer-
Haus, Am Zipfelbach 14 in Bittenfeld, hat
bis zu den Sommerferien mittwochs und
freitags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr noch ein-
zelne freie Plätze – einige Mädchen und
Buben wechseln in den Kindergarten. Kin-
der im Alter von 20 Monaten bis zum Ein-
tritt in den Kindergarten werden in der
Einrichtung betreut.
In der Ortschaft Hegnach bietet der Verein
„Hegnacher Spielraum“ außerdem für
Kinder in der gleichen Altersgruppe – von
20 Monaten bis zum Eintritt in den Kinder-
garten – bei den „Minihopsern“ von
Dienstag bis Donnerstag eine Betreuungs-
möglichkeit. Weitere Betreuungstage gibt
es von Montag, 4. Mai 2009, an. Die „Mini-
hopser“ haben dann Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 12 Uhr und Donnerstag-
nachmittag von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöff-
net. Die Kinder können für maximal 15
Wochenstunden angemeldet werden.
Der große Raum der früheren Post im
Hegnacher Rathaus in der Hauptstraße 64
wurde durch eine Trennwand geteilt – im
vorderen Bereich haben die „Minihopser“
ihren Raum, im hinteren Bereich beziehen
die Vereine einen Verwaltungsraum.
Informationen zu beiden Gruppen erhal-
ten Interessierte bei der Leiterin der Klein-
kindbetreuung, Cornelia Höger, unter �
07146 42658. Anmeldungen sind sofort
möglich.

Hegnacher Spielraum

Freie Plätze bei Rappelkiste

und Minihopsern

Das Archiv der Stadt Waiblingen, Kurze Straße
25, das seit kurzem von Dr. Uwe Heckert gelei-
tet wird, ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags und mittwochs von 8 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr; Infos
unter � 5001-231 .

Unter neuer Leitung

Stadtarchiv an drei Tagen offen

Waiblingens Apothe-
kergarten ist aus dem
langen Winterschlaf er-
wacht: die Pforte steht
jetzt wieder täglich von
10 Uhr bis 18 Uhr offen
und lädt zu einer Ver-

schnaufpause in eine der wärmsten „Ecken“
der Stadt ein. An dem lauschigen Plätzle unter-
halb der Nikolauskirche lässt es sich gut sitzen,
rasten und schauen – auf die prächtigen Beete,
in denen bald wieder gegen jedes Zipperlein
ein Kraut wächst; auf den früheren „Karzer“
der Alten Lateinschule, der zum Gartenhäusle
anvanciert ist; oder auf den Brunnen, aus dem
das Gießwasser geschöpft wird.

Lassen Sie sich führen!
Angeboten werden auch in dieser Saison

Führungen durch den Garten. Die Termine:
Samstag, 16. Mai, 13. Juni, 11. Juli und 12. Sep-
tember 2009, Treffpunkt ist jeweils um 10 Uhr
direkt am Gartentor. Gruppen mit zehn und
mehr Personen sollten sich zuvor in der Tou-
ristinformation in der Langen Straße anmel-
den, damit Extra-Termine vereinbart werden
können, bittet die Abteilung Grün- und Land-
schaftsplanung im Baudezernat. Ein Besuch im
Apothekergarten könnte auch dazu anregen,
Heilkräuter im eigenen Garten oder in der Um-
gebung zu sammeln und diese entweder frisch
oder nach dem Trocknen sowohl einzeln als
auch in Mischungen zu verwenden.

Waiblinger Apothekergarten

Schauen mit Lerneffekt




